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Noch keine neue Regierung
Der am 18. ds. zu ammengetretene

neugewählte Nationalrat hat noch keine
neue Regierung vorgefunden. Bekannt­
lich wurden die ersten offiziellen Be-
prechunaen zwi chen den ehemaligen
Koalition parteien eraebni los abgebro­
ehen. Durch den Tod de Iationalrats­
prä identen J{ u 11 S c h a k, an dessen
Stelle der zweite Nationalrat präsident
Bö h rn den Vorsitz bei der Konstitute­
rung des neuen Nationalrate führte,
dürften sich auch die Verhandlungen
hinausgeschoben haben. Es ist zu erwar­

ten, daß nach der ersten Sitzung de Na­
tionalrates die Verhandlungen über die

Regierung bildurig wieder aufgenommen
werden. Bisher haben sich noch wenige
Anzeichen einer Entspannung der Lage
gezeigt und sowohl die ÖVP. als auch die
SPÖ. sind auf ihren Standpunkten ver­

Blieben. Sollte der de jgnierte Bunde­
kanzler Dr, Fi g 1 zu keinem Ergebni
kommen, so ist zu erwarten, daß der
Bunde präsident eingreift und eine an­

dere Per önlichkeit mit der Regierungs­
bildung betraut. Das Budgetprovi­
sorium und die erforderliche Wirt­
schaft beleburig drängt auf die Er­
ledigung der Regierung krise in kurzer
Zeit.

NalioDolrotsprösident Leopold Kunschok gestorben
Der Präsident des J 'ationalrate Leo­

pold Ku n s ch a k i t in der Nacht zum
Samstag den 14. ds. kurz vor Mitternacht
ge torben. Als Todesursache wurden
Lungenödem und akutes Versagen der
Herztätigkeit fe tgestellt. Präsident K u n-
c h a k stand im 82. Lebensjahre.
Leopold Kunschak wurde am 1. No­

vember 1871 als Kind armer Eltern im
dritten Wiener Gemeindebezirk geboren.
Mit vierzehn Jahren kam er zu einem
Sattler in die Lehre. Frühzeitig intere -

ierte er sich f'ür soziale Fragen, nahm
an Arbeiterkundgebungen teil und grün­
dete 1892 den "Christlichen Arbeiterver­
ein ". 1904 wurde er in den Wiener Ge­
meinderat zewählt. Nach den ersten
Wahlen nach dem allgemeinen Wahl­
recht 1907 gelangte er in den Reichsrat.
1919 wurde er in die konstituierende Na­
tionalversammlung ge ..vählt, der Volks-

vertr'etung der er ten Republik gehörte
er bi zur Aus chaltung des Nationalrate
durch Dollfuß, 1933,' an. 1945 war er zu­
sammen mit Renner an der Wiederauf­
richtuna Österreichs als Staat in hervor­
ragender Wei e beteiligt. Nach den ersten
Nationalratswahlen im November 1945
wurde er von der jungen Volksvertretung
einstimmig zum Präsidenten gewählt,
während Renner die Würde des Bundes­
prä sidenten übertragen wurde. Kun chak
genoß inner- und außerhalb des Hohen
Hauses wegen der Lauterkeit und Auf­
richtigkeit seines Wesens und einer je­
derzeit einern friedlichen Au gleich der
Gegensätze -zngeneigten Art in allen politi­
schen Lagern höchste Wertschätzung
und Respekt, vor allem aber, da er zu
allen Zeiten ein aufrechter Demokrat war
und auch zur Dollfuß-Zeit seinen Grund-
ätzen treu blieb.

Der tschechoslowakische Staatsprösidenl
Klemens Gollwold geslorben

..

Der tschechoslowakische Staatspräsi­
dent KIemen G 0 t t w a l d ist am Sams­
tag den 14: ds. gestorben.
Der im 57. Lebensjahr verstorbene

Gottwald kam in der mährischen Klein­
stadt Dedice als Sohn eines Kleinbauern
zur Welt und wurde schon im Alter von
zwölf Jahren zu einem in Wien leben­
den Onkel geschickt, bei dem er das
Tischlerhandwerk erlernte. In Wien trat
er auch der sozialistischen tschechischen
Jugendorganisation bei'. Als österreichi­
scher Soldat wurde er 1915 an der rus­
sischen Front verwundet. Bei der Partei­
spaltung im Jahre 1921 folgte er der

linksextremistischen Gruppe, die die
Kommunistische Partei bildete. 1929
wurde er Generalsekretär der KP. und
Mitglied der Nationalversammlung. Den
zweiten Weltkrieg verbrachte Gottwald
in Meskau, Als die Kommunisten 1946
ein Drittel der Stimmen erhielten und
damit die stärkste Einzelpartei geworden
waren, übernahm er als Ministerpräsi­
dent die Bildung der Regierung.
Der Staatspräsident hatte noch an

den Trauerfeierlichkeiten für Stalin in
Moskau teilgenommen und ist einige
Tage nach seiner Rückkehr erkrankt.

Cflachrfchfen
AUS ÖSTERREICH

Am 13. ds. verschied plötzlich der Rek­
tor der Universität Wien, Universitäts­
professor Dr, Wilhelm Czermak, Vor­
stand des Instituts für Ägyptologie und
Afrikanistik. Rektor Czermak hatte kurz
vorher die Promotion von Kandidaten
der philosophischen Fakultät geleitet
und begab sich dann in sein Amtszim­
mer. Plötzlich brach er infolge eines
Herzschlages an seinem Arbeitstisch zu­
sammen. Sofort herbeigeholte ärztliche
Hilfe kam zu spät. Es konnte nur mehr
das Ableben des Rektors festgestellt
werden.
Professor Huao Bernatzik, der be­

kannte Wissenschafter und Völkerkund­
ler, ist im Alter von 55 Jahren an den
Folgen eines schweren Leberleidens in
Wien gestorben. Huao Bernatzik hatte
nicht weniger als 14 Expeditionen in alle
Welt unternommen. Auf seiner letzten
Expedition, von der er 1950 zurück­
kehrte, hat er sich das tödliche Leiden
zugezogen.
Der ehemalige Wiener Polizeiprä ident

Dr, Franz Brandl ist in Wien im 78. Le­
bensjahre einem Herzschlag erlegen.
Bei Fundamentierungsarbeiten für den

Bau eines Siedlungshau es wurde am
Stadtrand von Mautern, dem Favianis
der spätrömi ehen Zeit, ein antiker
KeJler ausgegraben. Der Raum ist sehr
gut erhalten und mit einigen Mauer­
nischen, die zum Abstellen von Gefäßen
dienten, versehen. Der Keller war mit
dem Schutt des später darüber gebauten
Hause" ansefüllt. Der freigelegte rö-

mische Kellerraum ist so fest gebaut und
so vorzüglich erhalten, daß man beab­
sichtigt, ihn in den geplanten Neubau als
Keller einzubeziehen.
Bei Wartberg im Mürztal, Steiermark,

wurden etwa hundert Meter von der über
die Mürz führenden Eisenbahnbrücke
entfernt, zwei scharfe, von einer "V 1"
stammende Zündköpfe �efunden. Der
Entminungsdienst konnte die Zündköpfe
entschärfen. Es wird angenommen, daß
ie für die Sprengung der Eisenbahn­
brücke während der letzten Kriegshand­
lungen im Frühjahr 1945 be. timrnt wa­
ren.

Ein schwerer Unalüeksfall ereignete
sich auf der Wiener Reichsbrücke. Ein
Lastwagen, der vom 40jährigen Jaroslav
Zadrabe aus Deutsch-Wagram gelenkt
wurde, geriet auf der vereisten Fahrbahn

in Schleudern. Das Auto stieß an eine
'Warnung tafel, durchbrach sodann das
Brückengeländer und stürzte in den
Strom. \Vährend das Fahrzeug mit dem
Chauffeur in den Fluten ver ank, gelang
es dem Beifahrer, dem 25jährigen Elek­
triker Franz Sturm aus Prottes, sich aus
dem Führerhaus zu befreien und ans
Ufer zu chwimmen. Sturm legte in dem
eisigen 'Wasser des Stromes etwa 800 Me­
ter zurück. Der Lastwagen und der
Chauffeur konnten noch nicht geborgen
werden.
In der Ort chaf't Nußdorf bei Trais­

mauer war das 18 Monate alte Kind Ve­
ronika am Sonntag abends verschwun­
den. Da kleine Mädchen war nach dem
Be: uch der Großmutter einige Schritte
auf die Straße gelaufen. Während die
Eltern der Meinung waren, das Kind
wolle die Großmutter begleiten, bemerkte
die alte Frau ihre Enkelin gar nicht.
Seither fehlte von Verouika [ede Spur.
Vier Gendarmen mit drei Führerhunden
und 150 freiwillige Helfer beteiligten sich
an der Suche nach dem Kind, von dem
man annahm, daß es entführt worden
ei .. Erst arn nächsten Tag wurde das
Kind, von einem Landwirt, der d�i Kilo­
meter vom Wohnhaus des Kindes ent­
fernt mit einem Och engespann einen
steilen \Veg hinabfuhr. entdeckt. Da die
Zugtiere an einer Kurve nicht weiter­
gehen wollten, tieg der Landwirt vom

Wagen und nun sah er auf dem Fahrweg
die kleine .yeronika. Das Kind, das die
ganze bitter kalte Nacht - man maß mi­
nus vier Grad - im Freien verbracht
hatte, war völlig verstört. Wie das Kind
auf jene steil bergan führende drei Kilo­
meter entfernte Waldstraße gekommen
ist, konnte nicht geklärt werden. Es er­

scheint wie ein Wunder, daß das nur

mangelhaft bekleidete Kind nicht erfro­
ren ist.
Bergungsleute und Gendarmen fanden

arn Hundstein bei Saalfelden die 50jäh­
rige Barbara Rohrrnoser, den 42jährigen
Schuhmacher Johann Wieser und den
38.iährigen Maler Rudolf Hansberaer, alle
aus Saalfelden, erfroren auf. Die Ver­
unglückten hatten vor einigen Tagen eine
Bergtour unternommen, um in einem
kleinen Bergsee Frösche zu fangen. Ein
Wettersturz hinderte die Touristen an

der Rückkehr.

AUS AUS' L A N [)DEM
Der langjährige Schneider der Köni­

ginmutter Elizabeth, der Königin Eliza­
beth und ihrer Schwester, Prinzessin
Margaret, Norman Hartnell, hat alle mit
der Anferti�un� der Krönunasrohe für
Königin Elizabeth zusammenhängenden
Arbeiten zum "Staatsgeheimnis" erklärt.
Seine Näherinnen erhielten strikten Auf­
trag, keine Silbe über das Kleid der Kö­
nigin und ihrer sechs Ehrendamen ver­
lauten zu lassen. Diese Weisung erstreck],
sich sowohl auf die Entwürfe der Kleider
als auch auf das verarbeitete Material.

John Masefield, der 72jährige eng­
lische Poeta laureatus, ist schon seit
Wochen eifrig damit beschäftigt, eine
Ode auf die Kröuun� Elisabeth 11. zu
dichten. In England gibt es ständig einen
"Poet laureate", dem dieser Titel auf Le­
benszeit verliehen wird und der als Hof­
dichter die Pflicht hat, im Auftrag des
Monarchen bei besonderen Anlässen Ge­
dichte zu verfassen. Als Mitglied des kö­
niglichen Haushaltes erhält er jährlich 72
Pfund Sterling sowie 27 Pfund "Wein­
geid". Dieses "Weingeld" wurde dem
Hofdichter ursprünglich in Naturalien,
und zwar in Gestalt von jährlich 108 Gal­
lonen (mehr als 400 Liter) Wein verab­
folgt, um seine Inspiration zu beleben.
Exköni� Faruk gab in einer Erklärung

bekannt, daß er zwar nicht in eine Schei­
dung von seiner Gattin eingewilligt, je­
doch zugestimmt habe, daß sie Italien
verlasse. Der Entschluß Narrimans. in
die Schweiz zu reisen, sei unter dem Ein-

Eilzugslokomolive
zwischen Großreilling und Weißenboch-St.Gollen entgleist

Als der fahrplanmäßige Eilzug 612 Bi-
chof hofen-Amstetten-\-Vien am ver­

gangenen Sonntag kurz nach 17 Uhr den
letzten Tunnel zwischen Großreifling und
Weißenbach-St. Gallen verließ, sprangen
die vordersten Laufräder der Lokomotive
aus den Schienen. Der Zug rollte noch
140 Meter weiter, bis er zum Stehen kam.
Personen wurden nicht verletzt. Die Fahr­
gäste für die weitere Strecke bi Arnstet­
ten wurden mit einem (ungeheizten und
bis Kleinreifling auch unbeleuchteten)

Hilfszug weiterbefördert und trafen mit
etwa zweieinhalbstündiger Verspätung
an ihren Reisezielen ein. Die Eilzugs­
garnitur wurde von einer aus Hieflau
gekommenen Hilfslokomotive nach Selz­
thai zurückgezogen und über Linz nach
Wien geführt, wo sie mit etwa vierstün­
diger Verspätung ankam. Die Ursache
der Entgleisung konnte nicht einwand­
frei festgestellt werden, doch ist ein Per­
sonalverschulden auszuschließen.

fluß ihrer Mutter erfolgt, die offensicht­
lich mit ägyptischen politischen Elemen­
ten in Verbindung stehe, und sei auf die
von den Feinden der ägyptischen Familie
betriebene Propaganda zurückzuführen.
Der 14 Monate alte König Fuad werde
bei einem Vater in Rom bleiben. Im
Fall einer Scheidung würde eine andere
Entscheidung getroffen werden. Es sei
aber bisher noch keine Rede davon.
Der berühmte russische Komponist und

Piani t Serae] Prokofjew ist nach langer
Krankheit im 62. Lehensjahre gestorben.
Serge] Prokofjew war einer der russi­
schen Komponisten, die sich auch im
Ausland großer Beliebtheit erfreuten.
Sein Lebenswerk umfaßt Ballette, wie
"Romeo und Julia" (1930), Symphonien
und Opern. Seine Oper "Die Liebe zu
den drei Orangen", die vor kurzem im
Repertoire der Staatsoper stand, wurde
1921 in Chikaao herausgebracht. Eines
seiner bekanntesten Werke ist die "Klas­
sische Symphonie'.

Der Bundeskanzler
über die Leistung der Bauern

Bei der Eröffnung der landwirtschaft­
lichen Musterschau auf dem Wiener
Messegelände hielt Bundeskanzler Ing. Dr.
F i gl eine Ansprache, in der er darauf
hinwies, daß die Ausstellung auch dem
Städter zeigen solle, welche Leistung die
Landwirtschaft im Sinne der Produk­
tionssteigerung vollbracht habe. Die an
die Bauern gestellte Forderung, den Tisch
des Volkes zu decken, sei ganz erfüllt

. worden. Es sei einmalig, daß z. B. der
Fleischverbrauch nur aus der inländi­
schen Produktion gedeckt werden könne.
Bei der Erzeugung von Milch sei eine
Überproduktion zu verzeichnen, so daß
man an die Bevölkerung die Forderung
richten müsse, durch reichlichen Milch­
konsum der Landwirtschaft zu helfen.
Der Kanzler würdigte gleichfalls die
großen Erfolge der Landwirtschaft und
bemerkte, daß die Produktionssteigerung
zu' einer Produktionslenkung geführt
habe. Er appellierte an alle Kreise der
Bevölkerung, einig zu sein in dem schwe­
ren Kampf für Frieden und Freiheit, den
unser Volk durchzufechten habe.

Malenkow zur Außenpolitik
der neuen Sowjetregierung

Der jetzige sowjetische Staatschef, Mi­
nisterpräsident Mal e n k 0 w, erklärte
im Obersten Sowjet in einer Regierungs­
erklärung zur Außenpolitik u. a.: Es gibt
heute keine Streitfrage bzw. keine unge­
löste Frage, die nicht auf friedlichem
Weg, auf der Grundlage gegenseitiger
Vereinbarungen gelöst werden könnte.
Das betrifft unsere Beziehungen zu allen
Staaten, darunter auch unsere Beziehun­
gen zu den Vereinigten Staaten von
Amerika. Die an der Erhaltung des Frie­
dens interessierten Staaten können so­
wohl in der Gegenwart als auch in Zu­
kunft der unbeirrbaren Friedenspolitik
der Sowjetunion gewiß sein.

5. Waffenstil·lstandsantrag für Korea
Der sowjetische Außenminister W s :

sc hin s k y schlug im Politischen Aus­
schuß der UNO-Generalversammlung er­
neut einen sofortigen Waffenstillstand in
Korea und die Bildung einer aus Vertre­
tern von elf Ländern bestehenden inter­
nationalen Kommission zur Regelung der
politischen Fragen des Fernen Ostens -

einschließlich der Koreafrage - vor.
Diese Vorschläge laufen auf zwei ein­
fache Forderungen hinaus: das Feuer un­
verzüglich und vollständig einzustellen,
das heißt den Krieg handlunzen zu
Lande, zu Wasser und in der Luft ein
Ende zu setzen, sowie eine Kommission
zur friedlichen Regelung der Koreafrage
aus Vertretern der USA, Englands. Frank­
reichs, der Sowjetunion. der Chinesi­
schen Volksrepublik, Indiens, Birmas,
der Schweiz, der Tschechoslowakei, der
Koreanischen Volksdemokratischen Re­
publik und Südkoreas zusammenzu etzen.
Die e Vorschläge wurden bedauerlicher­
weise abgelehnt. Die USA. und ihre An­
hänger stimmten rundweg gegen den Vor­
schlag der Sowjetunion auf unverzüg­
liche Einstellung des Koreakrteaes. Die
herrschenden USA.-Kreise beab ichtiaen,
die 'I'schiangkaischek-Truppen für über­
fälle auf die Küste Zentralchinas und für
die Wühlarbeit im Inneren der Chinesi-
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sehen Volksrepublik zu verwenden.
Korea wird in den amerikanischen Re­
gierungskreisen immer mehr lediglich

Feuerwehrbesichtigungen
Sam tag den 14. ds. fand durch das

ge amte Bezirksverbandskommando Ja­
kob K u p f e r, Franz D u d a und Karl
W ein z i n g e l' sowie dem Bezirks­
feuerwehrrat Johann Pi t n i kund
Hauptmannstellvertreter Leop. S c h ö r g­
hub er die Inspizlerung der Freiw.
Werksfeuerwehren Bö h I e r wer k e,
B r u c k b a c h und Ger s t I wer k e

statt, welche überall an tandslos erledigt
werden konnte. Sämtliche Werksfeuer­
wehren sind tadellos ausgerüstet und
bieten bei allenfalls vorkommenden
Bränden vollkommenen Schutz in bezug
auf Löschgeräte und durchgreifende Aus­
bildung der Mannschaften, welche alle
drei Wehren dadurch kennzeichnet, daß
sie mit dem Leistungabzeichen für Wett­
kämpfe im Feuerwehrwe en au gezeich­
net sind. Den Hauptleuten S c h r 0111.
Raa b und Vom e I a wurde daher von
den Verbandsfunktionären die Anerken­
nung für ihre tadellose Haltung und Be­
reitschaft für den Ernstfall au ge pro­
chen. Am 15. d. besichtigte Bezirks­
feuerwehrrat Ludwig G l' u b e r die bei­
den Feuerwehren \V a i d hof e n und
Zell, deren Inspizierung ebenfalls zur

größten Zufriedenheit ausfiel. Die Feuer­
wehren im Ybbstal sind durchwegs gut
ausgebildet und verfügen auch über mo­
derne Löschgeräte.

Y B B S TAL E R WO eHE N B L_A_T_T F_1_·e_it_ag_·,_2_O_.M_är_z_19_53
als eine Phase im imperialistischen Krieg
gegen die Volk hefreiungsbewegung in
Asien betrachtet.

./lUB Stadf und�aQd
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

Vom Standesamt. G e b u r t e 11: Am
6. ds. ein Knabe Wer n e rOt h m a r

der Eltern Othmar und Maria G l' a s -

1 e r Bundesbahnbediensteter, Waidho­
fen,' Weyrerstraße 70. Am 6. ds. ein
Knabe Helmut W i 1 h e l m der Eltern
Kajetan und Paula G ans e 1', Kraftfah­
rer, Ybbsitz 157. Am 8. ds. ein Mädchen
Hel e n e M a r i a der Eltern Johann
und Maria Des c h, Gerneindeangestell­
tel', Waidhofen, Ybbsitzerstraße 46. Am
9. ds. ein Knabe Her b e r t W i I hel m
der Eltern Wilhelm und Rosa Mal' k 0,
Maler und Anstreicher, Gaflenz 29. Am
11. ds. ein Knabe Hel' b e r t J 0 h a n n

der Eltern Kar! und Aloisia F e I bin -

g e r, Forstarbeiter. St. Gallen 30. Am 11.
ds. ein Mädchen I n g I' i d Ger t I' II d e
der Eltern Erich und Maria D r a x I e r,
Elektriker, Böhlerwerk 68. Am 14. ds.
ein Knabe L e 0 pol d der Eltern Leo­
pold und Rosa S c hol l e r, Hilf arhei­
ter, Waidhof'en, Weyrer traße 27. -

Ehe s c h l i e ß u n g : Am 12. ds. Johann
Hub n e 1', Gendarmeriebeamter, Waid­
hofen, Graben 25, und Berta Eng e I -

b u t z e der, Verkäuferin, Waidhofen,
Paul-Rebhuhn-Gasse 5. Tod e s -

f ä I Ie: Am 13. ds. Josef S t I' e i m e I -

weg e 1', Rentner, Waidhofen, Wiener­
straße 47, 80 Jahre. Am 14. ds. Maria
S t 0 c kin ger, Rentnerin, Zell, Haupt­
platz 18, 67 Jahre.
Ät'ztlicher Senntaasdienst. Sonn tag

den 22. ds.: Dr. Karl Fr i t sc h.
80. Geburtstag, Am 17. ds. beging der

BB.-Oberrevident i. R. und Hausbesitzer
Josef M e i in ger einen 80. Geburtstag.
Der Jubilar, ein gebürtiger Waidhofner,
der im Vorjahr seine goldene Hochzeit
feierte, konnte diesen Tag in voller gei­
stiger Fri ehe

_
und Gesundheit begehen.

Wir wünschen ihm, der zu den Altwaid­
hofnern zählt, die noch die gute, alte
Tradition hochhalten, daß er noch viele
Jahre gesund und zufrieden erleben
möge:
Rudolf Fuehs �estorben! Am 13. ds.

abends i t unser Mitarbeiter Herr Rudolf
F u c h s nach kurzem, schwerem Leiden
im 68. Lebensjahre ge torben. Diese
kurze Nachricht birgt für un alle, seine
Familie, seine vielen Freunde und für
unseren Betrieb eine fast unfaßbare Tat­
sache. R u d 0 I f F u c h sie b t ni c h t
me h r 1 Nie wieder sehen wir seine be­
wegliche Gestalt, nie wieder blicken uns

seine lebhaften Augen an, nie mehr wird
er un freundlich entgegen lachen und
seine stets gefällige Art, sein herzliche
We en wird uns nie mehr erfreuen. Nur
in der Erinnerung wird er unter uns
sein. Der nun Verewigte, der als Unter­
offizier in der k. u. k. Kriegsmarine ge­
dient hatte, i t nach dem ersten Welt­
krieg in unsere Stadt gekommen und er­
hielt bei der damaligen Roth childschen
Güterdirektion eine Anstellung als Direk­
tionssekretär, in der er bis zur Auf­
lö. ung derselben verblieb. Im Jahre 1942
trat Fuchs als Verlagsbeamter in die
Druckerei Leopold Stummer ein, mit der
er bis zu einem Tode aufs eng te ver­
bunden war. In jüngeren Jahren war
Fuchs auch im Turnverein eifrig tätig
und sein einnehmendes Wesen schuf
ihm besonder in der Jugend viele
Freunde. Eine chwere Erkrankung war
die Ursache, daß er sich päter zurück­
zog und nur seiner Familie und seinem
Beruf lebte. Im Kundendienst war er
tets konziliant und heiter. Sein Ableben
hat im Betriebe eine große Lücke geris­
sen, die nicht leicht zu chHeßen sein
wird. Seine Arbeit kameraden kannten
ihn immer nur freundlich und entgegen­
kommend. Die Erinnerung an ihn wird
stel lebendig seinl Das Begräbnis fand
am 16. ds. um Y211 Uhr vormittag am
städt. Friedhof einem oft geäußerten
\Vunsche und seiner Bescheidenhei t ent­
sprechend in aller Stille tatt. Obwohl
nur wenige wußten, wann der Verstor­
bene beige etzt , ird, hatte sich doch eine
große Zahl von Freunden und Bekann­
ten eingefunden, um ihn auf seinem letz­
ten \)\lege ehrend zu begleitenl
Stadtfeuerwehr - Inspizierung. Im

Zuge der Besichtigungen der Freiw.
Feuerwehren durch die Bezirksverbands­
funktionäre wurde am Sonntag den 15.
d. die Stadtfeuerwehr durch Bezirk­
feuerwehrrat Lndwig G l' U b e r, assi-
tiert von den Bezirksfeuerwehrräten Jo­
hann Pi t n i k, Ludwig Aue l' und
Hauptmann tellvertr. Leopold Sc hör g­
bub e r, einer Inspizierung unterzogen,
bei welcher 36 aktive Kameraden ar.ge­
treL"n sind. Daß sich alles zur größten
Zufriedenheit abspielte, war selbsLver­
ständlich, da ja von der Stadtfeuerwehr
elbst drei VerbandsfunkLionäre im Be­
zirksfeuerw hrrat mitarbeiten. Beson­
der be taunt wurde das Zeughaus mit
allen einen reichhaltigen Löschgeräten.
Es wurde festgestellt, daß die SLadt
Waidhofen im weiten Umkreis da größte
und neuzei tIich. te Zeughaus aufzuweisen

hat, welches aber auch immer in muster­
gültiger Ordnung anzutreffen ist.
Waidhofner Volksbühne. Diesen Sonn­

tag den 22. d . gelangt im Inführsaal um
Y24 Uhr nachmittags und um 8 Uhr
abend Kar! Schönherrs Mei terwerk
"E r d e", eine Komödie des Lebens in
drei Akten, erstmalig in Waidhofen zur

Aufführung. Dieses außergewöhnlich
schöne und zugleich packende Volksstück
wurde auch verfilmt und vor wenigen
Tagen im Rundfunk als Hörspiel gege­
ben. Die bewährten Darsteller der Volks­
bühne Bettv Hub e r, Rellv S t ö f f I,
Maria S t I' ass e 1', Franz A t s c h r e i -

tel', Fritz H ase I te i n e r, Rudolf
D ich I b e r ger, Sepp K u p f e r, Kar!
E ich I e r, Fritz Kl'o P f u. a. 111. ind
bemüht, im Verein mit einer schönen
Bühnenausstattung einen genußreichen
Theaterabend zu bieten. Es empfiehlt
sich, die Karten bereits im Vorverkauf in
der Papierhandlung Ellinaer zu lösen.
SPÖ. Generalversammlung. Die

diesjährige Generalversammlung der So­
ziali tischen .

Partei, Lokalorzani ation
Waidhofen a. d. Ybbs, findet am Samstag
den 21. ds, um 19 Uhr im Gasthaus
Fuchsbauer. Weyrerstraße, statt. Neben
der Berichterstattung der einzelnen Funk­
tionäre über die Tätigkeit im abgelaufe­
nen Berichtsjahre und der Wahl der
neuen Organisationsleitung wird Natio­
nalrat Peter S t l' ass e r ein bedeutungs­
volles Referat über das Thema "Das Ver­
hältni der Parteien im Spiegel der Na­
tionalratswahl" halten. Die der Partei
angegliederten Körperschaften, wie
Frauenkornitee, Sozialistische Jugend,
Gemeinderatsfraktion, Kinderfreunde,
ASKÖ. und Betriebsorganisation, werden
und Erstattung ihrer Berichte ersucht.
Freiw. Stadtfeuerwehr .

- Hauptver­
summlung, Samstag den 28. Feber fand
im Gasthof Lindenhofer-Pillgrab die 85.
Hauptversammlung der Freiw. Stadt:
feuerwehr Waidhofen a. d. Ybbs statt, bei
welcher Hauptmann Franz P 0 d h ras -

n i k außer den --aktiven Kameraden Bür­
germeister Franz K 0 h 0 u t begrüßen
konnte. Dem Tätigkeitsbericht des Kom­
mandos ist zu entnehmen, daß die Stadt­
feuerwehr im abgelaufenen Jahre nur

zweimal im Ern tfalle einzugreifen
brauchte. Im Interesse de Feuerwehr­
dienste wurden zur weiteren Ausbildung
4 Haupt- und 17 Schul- bzw. Gruppen­
übungen abgehalten. Der Stand der Wehr
beträgt derzeit 2 Ehrenmitglieder, 53
aktive und I) Reservewehrmänner und
rund 900 unterstützende Mitglieder.
Durch den Tod haben wir unser Ehren­
mitglied Bürgermeister Aloi L in den -

hof e I' und Zugskommandanten Josef
La c k ne r verloren. Zur Erledigung der
Vereinstätigkeit wurden eine Hauptver­
sammlung eine Chargen itzung, fünf
Au schuß-' und sechs Kommando itzun­
gen abgehalten. Beim Landesverbandstag
und beim Bezirksverbandstag war unsere
Wehr stark vertreten und hat im Wett­
kampf nnter' Kommando des Bezirks­
feuerwehrrates Hermann Z eil i n ger
!l<; bronzene Leistungskampfzeichen
erworben. Zwei Mann wurden mit .der
Verdien tmedaille für 40- bzw. 25jährige
Dien tzeit au gezeichnet. Der Feuerwehr­
ball hatte wieder durchschlagenden Er­
folg und erbrachte einen annehmbaren
Reingewinn, der für die Hauptkas e be­
sonders zur Anschaffung von Löschgerä­
ten äußerst wichtig ist. Die Berichte der
Zahlmeister wurden zur Kenntnis ge­
nommen, ebenso die Berichte der Reviso­
ren. Beim Punkt Allfälliges entspann
sich wegen Werbung für aktive Mi tglie­
der eine größere Wechselrede, an wei­
cher ich außer Bürgermeister Franz
K 0 h 0 u t fa t alle Kameraden beteilig­
ten. Schließlich wurde der Be chluß ge­
faßt die wöchentlichen Übungen in den
Som'mermonaten nicht nur an einem
Samstag, sondern auch am Freitag
abends durchzuführen, so daß jedem
Kameraden die Möglichkeit geboten
wird, daran teilzunehmen. Nachdem
Bürgermeister K 0 h 0 u t allen Kamera­
den, namentlich aber dem Kommando
für die immer wachbereite Pflichtaus­
übung Dank und Anerkennung entbot,
sprach Hauptmann P 0 d h I' a n i k dem
Bürgermei tel' und der gesamlen qe­
meindevertretung für ihre stet bereite
Unterstützung im Namen aller Kamera­
den den be ten Dank au und schloß die
in voller Einmütigkeit verlaufene Haupt­
versammlung mit der Bitte, daß ieder
einzelne Wehrmann <;eine freiwillig über­
nommene Pflicht ernst nehmen soll und
gab auch der Hoffnung Au dl'�ICk,. daß
sich wegen der neuen übungsem teilung
viele neue Kameraden melden sollen.

.Jahresh3uptversammiun� des Musik­
untel'stützun�sverf'ines. Am 15. ds. fand
im Gasthof Weber die diesjährige Haupt­
versammlung des Mu ikunter tüLzungs­
yereines Waidh'.>fen a. d. Ybbs sLatt. Ver­
einobmann St.R. Grießenberger
konnte neben der fa<;t vollzählig erschie­
nenen Stadtkapelle Bürgermeister Franz
K 0 ho u t, die Stadträte Hau e I' und

K ü h l e i t n e r, mehrere Gemeinderäte
und die Vertreter der unterstützenden
Mitglieder begrüßen. Nach der Verlesung
des Protokolles der letzten Hauptver-
arnmlung durch den Schriftführer H e­
r 0 I d erstattete Obmann Gr i e ß e n -

b e r ger umfassend Bericht über die Tä­
tigkeit des Vereines im abgelaufenen
Jahr. Einleitend gedachte er ehrend der
verstorbenen Mitglieder Kommerzialrat
Bürgermeister Li n den hof er und
Florian Tr ö s c h e r. Die Versammlung
erhob sich zum Zeichen des Gedenkens
von den Sitzen. Seinen weiteren Ausfüh­
rungen war zu entnehmen, daß der Mu­
sikunterstützungsverein seiner ge teIlten
Aufgabe, die Stadtkapelle zu einem lei-
tungsfähigen Klangkörper auszubauen,
voll und ganz gerecht geworden ist. Der
Verein ist nach den Jahren des Auf­
baue nunmehr finanziell gut fundiert,
der Instrumente- und Archivbestand ist
allen Anforderungen gewachsen. Darüber
hinaus sorgt eine kräftige Jugendgruppe
für gesunden Nachwuchs. Der Kassen­
bericht, erstattet vom Kameraden H ü t­
tel', weist an Einnahmen 10.969 Sund
an Ausgaben 5.813 S au , so daß das
neue Vereinsjahr mit einem vorhandenen
Betrag von 5.166 S begonnen werden
kann. Namens der Kontrolle erklärte
Kam. G r u b e r, daß die Gebarurig sorg­
fältig geprüft und in Ordnung befunden
wurde. Die Versammlung genehmigte
ein timmig die Entlastung des Kas rier .

Kapellmei tel' L i n d n e I' brachte hier­
auf einen auf chlußreichen Bericht über
da musikalische Leben innerhalb der
Kapelle. 37 Ausrückunaen, davon 24 ge­
gen Entgelt, 46 Proben und 300 Lehrlings­
stunden zeugen hinreichend, daß Kapeil­
mei tel' und Musiker nicht untätig wa­

ren und das Gelernte auch fleißig der
musikliebenden Stadtbevölkerung vermit­
telten. Zum Punkt Neuwahl dankte der
scheidende Obmann allen Mitarbeitern
für das mehrere Jahre hindurch erwie­
sene Vertrauen und er uchte den Bü r­
germei ter, den Vorsitz zu übernehmen.
Duch Zuruf und Stimmeneinhelligkeit
wurde Bürgermeister Franz K 0 ho u t
zum Obmann und Gemeinderat
S c h m i e d zu de sen Stellvertreter ge­
wählt. Die weitere Verein leitune ergänzt
sich aus: H öl b I i n ger und H ü t tel',
Kassiere; Li n d n e r, Kapellmeister;
Gr i e ß e n b e r ger, Schriftführer;
Gruber und Lettner, Kontrolle;
R ö c k I i n ger, S t r e ich e rund N e [;
w e k, Beiräte; Archivare H a r r e i tel'
und R e i tel'. Der Bürgermeister und
neugewählte Obmann Franz K 0 h 0 LI t
entwarf in einem trefflichen Referat
Pläne über die nächsten Aufgaben de
Vereines. Die Stadtkapelle soll ein re­

präsentatives Bild bieten im Interesse
des Fremdenverkehres. Die Tradition der
Väter fortzu etzen, erachtet er als wert­
volle Tat, für die es sich lohnt, alle
Kräfte einzusetzen. Eingehend befaßte
sich der Obmann mit der Frage der Uni­
Formierung. Ihm selbst schwebt eine Be­
kleidung nach der Art der ehemaligen
Bürgergarde vor. Seine Ziel und Rich­
tung weisenden Ausführungen wurden
von der Versammlung mit großem Bei­
fall aufgenommen. Beim Punkt Allfälli­
ges entwickelte sich eine längere Debatte
über das Verhältni der im Stadtgebiet
wirkenden Tanzkapellen zueinander. An
die er beteiligten sich die Mu iker S 0 -

m a s gut n e r, Her 0 1 d und L i n d -

n e r. Der Vereinsobmann sicherte eine
sorgfältige Prüfung der be onders im Fa­
sching auftretenden Mängel zu und hofft
auf gütliche Bereinigung. Mit dem Hin­
weis, daß für das im heurigen Sommer
geplante Lande. -Musikertreffen in Waid­
hofen, unverzüglich mit den Vorberei­
tungen zu beginnen sei, erklärte der Vor-
itzende die Versammlung al geschlos­
en. J.G.
Jahl'eshauptvel·sammlun�. Die Mitglie­

der der Sportunion Waidhofen a. d. Ybbs
werden aufmerksam gemacht, daß die für
Samstag den 28. ds. angesetzte Jahres­
hauptver ammlung auf F l' e i tag cl e n
27. d s. um 20 Uhr im Gasthof Huber
(vorm. Hierhammer) vorverlegt wurde.
Museum- und Turmbesichtieun�. Die

Eröffnung de Heimatmu eum findet am
Palm onntag den 29. ds. statt. Die Samm­
lungen sind an den angegebenen T�gen,
d. i. Dienstag von 9 bis 12 Uhr, Douner -

tag von 14 bis 17 Uhr, Samstag von 14
bis 17 Uhr und Sonntag von 9 bi 15 Uhr
gegen Erlag der Eintrittsgebühr von 1 S
für Erwach ene und 50 Groschen für
Schüler zu be ichtigen. In dringenden
Fällen auch gegen Voranmeldung im
RaLhau , Zimmer Nr. 1. Die Zusammen­
kunft zur Besichtigung des Stadtturmes
mit erklärender Führung an Sonn- und
Feiertagen erfolgt punkt Y211 Uhr beim
Turm. An Wochentagen in der Zeit von
8 bis 12 Uhr und 2 bis -5 Uhr gegen An­
meldung im Rathaus, Zimmer Nl'. 1.
Museale Naehrichten. Dem Museum

wurden gespendet von Alfred M a tau -

ch e Ie eine Farbstiftskizze eines alten
Hammerwerkes, von Fran-z Bau m -

gar t e n mehrere Photos :vom Zeller
Brückenbau, von Franz Ne wes el y
Photos der Bürgergurde und ein altes
Gebetbuch .

\Vie schön wäre es, wenn wir jetzt, da
wir den Frühling erwarten, auf den
Schnabelberg fahren und da Erwachen
der Natur beobachten könnten. Langsam
verschwinden die Schneeflecke und kaum
sind ie ver chwunden, recken schon die
er ten Blumen ihre Köpfchen heraus. So
und ähnlich denken wir bei der Be-

trachtuns de in den blauen Himmel sich
abzeichnenden Schnabelberges. Wa hin­
dert un aber daran, . auf den Berg zu
wandern und uns der Frühling lüfte zu
erfreuen? Leider rnü sen wir darauf sa­

gen: Viele 1 Die Jugend freilich hindert
niemand, aber e gibt so viele ältere
Leute, etwas kränkliche oder jene, denen
die Zeit mangelt. Auch die e möchten
einmal Höhenluft genießen, auf ferne
Berge schauen und der Staubluft des Ta­
le auf kurze Zeit entrinnen. Vielen
würde e gesundheitlich ehr förderlich
sein und das Atmen erleichtern. Bi her
war dies nicht möglich, wir hoffen aber,
daß doch bald der Ses seil i f t ent­
steht, der auch diejenigen an den Seg­
nungen der Natur teilnehmen läßt, die
sich jetzt etwas stiefmütterlich zur Seite
ge teIlt fühlen. Man spricht doch schon
so lange vom Sessellift, vielleicht wird es
in naher Zeit ernst damit. Wenn auch die
Sportler und Bergfreunde leicht die Hö­
hen erklimmen, so wird es ihnen sicher­
lich auch manchmal erwünscht sein,
wenn ie für knappe Stunden Bergluft
genießen oder mit den Bretteln fahren
können. Als 0, v e r g eßt n ich t des
Sessellifts auf den Schnabel­
bergl
Tierschutzverein Jahreshauutver-

sammlung. Am 3. ds. um 15 Uhr fand
im Ga thaus Schönhuber die Jahres­
hauptversammlung unter guter Beteili­
gung der hie igen sowie auch auswärti­
ger Mitglieder statt. Die Versammlung
wurde durch unser eifriges Mitglied
Friedrich S c h mol I eröffnet. Der Ob­
mann der Ortsgruppe Amstetten und
Waidhofen a. d. Ybbs begrüßte alle Mit­
glieder und Beisitzer de Vereines,
brachte den Tätigkeit bericht und er­
klärte, das Möglich te zu tun zum Wohle
des Vereines sowie zum Schutze der
Tiere. Er führte u. a. aus, daß es ihm als
Obmann, der erst ein Jahr diese Stelle
innehabe, eine große Ehre sei, mehreren
Mitgliedern, welche sich besonders tier­
liebend betätigt haben und sich auch tat­
kräftig zum Schutze der Tiere, einsetzten,
Ehrendiplome überreichen zu können.
Ehrendiplome wurden an folgende Mit­
glieder überreicht: Hans B u x bau m,
Postenkommandant der städt. Sicher­
heitswache; Karl Kur z, Revierinspektor
der Gendarmerie Rosenau; Friedrich
Sc h mol I, Waidhofen; Ludwig Pa I n s­
t o r f er, Waidhofen; Rudolf W u l' m -

b ra n d, Waidhofen; Frau Luise
Hau e 1', Waidhofen; Frau Me i sei,
Waidhofen; Frau Ernestine Raa b,
Waidhofen. Im Namen der Vereins­
leitung Amstetten und Waidhofen, dankte
der Obmann allen Mitgliedern des Ver­
eines für ihr zahlreiches Erscheinen und
besonders der Exekutive, die durch den
Po tenkommandantell der städt. Sicher­
heit wache Waidhofen, Hans B u x -

bau m, Revierin pektor Karl 1{ u I' z der
Gendarmerie Ro enau vertreten war, fürihre ver tändnisvolle Tätigkeit im Sinne
des Vereine. Der Obmann gedachte u. a.
auch ehrend der verstorbenen Mitglieder
und dankte der Beisitzerin Frau Rosa
S t ein b ich I e l' für die Kranz- und
Blumen penden, die ie für diese gewid­
met hat.
Zur Hauptversammlun� des Gartenbau­

vereines. "Einladung zur Vollver amm­
lung des Obst- und Gartenbauvereines
für Dien tag den 24. ds. im Brauhaus",
so stand e vorige Woche in die em Blatt
zu Ie en. Die e mögen ich aber alle Gar­
tellfreunde von Waidhofen und Umge­
bung nicht entgehen lassen, die ich zu­
minde t für das eigene wirtschaftliche
'Wohl ihre Gartens inLeres ieren. Es
scheint, es ist so eLwaji wie ein Früh­
lingserwachen über diese Angelegenheit
gekommen. In fast jedem Bauerndörf­
chen bemüht man sich zuminde t um
einen Ob tbauverein. Und warum? Na,
weil uns das Ungeziefer im Garten, wie
Kartoffelkäfer und Obstbaumschädlin�e
chön lang am übet den Kopf zu wach­
en drohen. Immer wieder hört man die
verzweifelten Fragen : Was tun und wo­
hin sich wenden? Und warum das alles
erst wieder, wenn schon höchste Zeit i t?
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Es ist schon 0 der Zweck und das Lo
aller Vereine. So lange es persönlichen
Nutzen zu ziehen gibt, interessiert man

ich dafür, vorausgesetzt, daß selbstlose
verantwortungsbewußte Funk tionäre die
Sache leiten. I t das ausgerechnet f'ür un
Waidhofner gar so schwer? Wollen wir
nicht im Sinne der Allgemeinheit ein bi -

serl unsere berühmte Spießbürgerlich­
keit und Bequemlichkeit ein wenig ab­
legen und anaesicht der ernsten Tat­
sachen nicht doch wieder brav zusam­

menstehen und wie so viele andere Obst­
vereine den Schädlingen zum Trotz rüh­
rig mithelfen? Es erstehen doch so viele
Neubauten mit Kleingärten um uns. Muß
es da nicht viele Interessenten an dieser
Sache geben? Wir haben doch den
Grundstock dieses Vereines schon längst
und nur aus verschiedenen Umständen
wie Krankheit, Todesfälle und vielleicht
auch etwas Interesselo igkeit seitens der
Mitglieder verlief ich die Sache bereits
in den Sand. Nun aber auf, ihr alten und
neuen Mitglieder, rührt euch um eure

Interessen, laßt nicht schon Geschaffenes
unbenutzt und denkt an die Zeit des
schönen Zu ammennrbeitens in unserem

Verein und an den Nutzen, den ihr euch
wieder an Hilfe und Erfahrung heraus­
holen könnt und kommt vor allem zu

eurer Jahresver arnmlunz, damit ihr sel­
ber darüber bestimmen könnt, ob schon
Geschaffenes erhalten bleibt oder nicht.

Ch.M.
Aufkliirun� eines Einbruchsdiebstahles.

Der in der Nacht zum 5. März vorigen
Jahres in der "Arbeiterversorgung",
Verkaufstelle Waidhofen a. d. Ybbs, er­

folgte freche Einbruchsdiebstahl, wobei
den unbekannten Tätern ein Barbetrag
von fast 1.000 S und diverse Waren im
Gesamtwert von über 13.000 S in die
Hände fielen, fand vor kurzem seine teil­
weise Aufklärung. Als einer der unmit­
telbaren Täter konnte vom Gendarmerie­
Postenkommando Garnins der 23jährige
Tischlergehilfe Otto Böe k I, der bi
Mitte April 1952 in' der Landgemeinde
Waidhofen a. d. Ybbs, 1. Wirtsrotte 32,
bei seiner Mutter gewohnt hat und nach
Gaming verzogen ist und dort einen Po­
sten als Kutscher angetreten hat, aus­

geforscht bzw. dieses Einbruchsdiebstah­
les auf Grund von bei ihm vorgefundenen
Beutestücken einwandfrei überwiesen
werden. Böckl befand sich zur Zeit sei­
ner Ermittlung bereits wegen einer an­

deren schweren strafbaren Handlung
beim Bezirksgericht Scheibbs in Haft.
Nach dem zweiten Täter, der annähernd
bekannt ist, werden die Nachforschun­
gen fortgesetzt.
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Wllldhofen 'a, d, Ybbs, Untere Stadt

Verbotener Waffenbesitz. 'Wegen ver­

botenen Waffenbesitzes wurden die bei­
den Bäckergehilfen Leopold L. und
Friedrich St., der Eisendreher Herwig
W. und der jugendliche Bäckerlehrling
Anton M. dem Bezirksgerichte .zur An­
zeige gebracht. Die Genannten haben seit
dem Jahre 1951 eine oder zwei Pistolen
besessen und die Waffen untereinander
wieder weiterverkauft bzw. für andere
Gegenstände umzutauschen versucht. Bei
Leopold L. konnte eine Pistole auslän­
discher Herkunft mit 6 Stück dazugehö­
rigen scharfen Patronen beschlagnahmt
werden. In diesem Zusammenhang wird
auf die große Gefahr, in der jede Person
schwebt, die eine verbotene Waffe,
gleichgültig, ob Pistole oder Gewehr mit
gezogenem Lauf, besitzt und verheim­
licht, unter Bedachtr.ahrne auf die stren­
gen gesetzlichen Bestimmungen ein­
schließlich in bezuz auf die Besatzungs­
vorschriften, hingewiesen. Alle jene Per­
sonen, denen ein derartiger Waffenbesitz
nachgewiesen werden kann, haben mit
der strengsten Bestrafung zu rechnen.
Unverbesserlicher Klndersehänder fest­

�enommen. Am 9. ds. wurde der flüch­
tig gewesene 47 jährige Altwarenhändler
Felix 'vV. wegen Verbrechen der Notzucht
und Schändung f'estgenommen und dem
Bezirksgericht eingeliefert. Der Genannte
hat sich in den letzten vier Jahren an

einer derzeit 12jährigen Schülerin, die
sich in seiner unmittelbaren Nähe auf­
gehalten hat, in sittlicher Hinsicht
schwerstens vergangen. Bereits mit 8
Jahren wurde das Kind von dem Manne,
für dessen Verhalten kein Ausdruck ge­
funden werden kann, geschlechtlich
mißbraucht. An dieser Schülerin, die to­
tal verdorben und sittlich im höchsten
Grade gefährdet ist, Ausdrücke gebraucht

Glockenweihe
in Woidholen u, d.Ybbs

Ein her r l i ehe s Fr e u den fes t steht Stadt und
Land Waidhofen und wohl auch den Freunden der alten
Eisenstadt im ganzen Ybbstal bevor: die W e i h e der
neu enG 10 c k e n, die das im Weltkrieg arg verstüm-

melte, stets weithin berühmte Geläute der Stadtpfarr­
kirche wieder vervollständigen werden. Augenblicklich
befinden sich die beiden Glocken auf der Au stellung
in der Wiener Messe, werden am Mittwoch den 25. März
abends auf Grund des selbstlo en Anbotes der Tran port­
firma Kupfer nach Waidhofen gebracht und bleiben
einige Tage zur Besichtigung ausgestellt. Am P alm -

so n n tag den 29. M ä r z wird in der üblichen fest­
lichen Form um 9.30 Uhr in der Stadtpfarrkrche die Pa I m w e i he gehalten;
von dort zieht die Prozession mit den nach einem prächtigen Volksbrauch des
Ybbstales farbenfroh aufgemachten Palmbuschen übel' den Oberen Stadtplatz; auf
dem Rückweg wird bei der Mariensäule Halt gemacht und es beginnt die feierliche
K 0 n se k rat ion der GI 0 c k e n durch Prälat Dr. Johann La n d I i n g e r.

Pfarrer Johann Li t s ch, Zell, hält eine kurze Festansprache. Die Glocken werden
gesalbt und ge egnet. Nach Dankesworten des Stadtpfarrers begibt sich die Schar
der Festteilnehmer in die Kirche, wo die Dan k m es semit einem frohen "Großer
Gott, wir loben dich!" schließen wird. Im Laufe des Nachmittags werden die
Glocken zum erstenmal im Verein mit ihren von Alter ehrwürdigen Schwestern
aus dem Jahre 1689 ihren mächtigen Schall über Stadt und Land aussenden. Zur
Abdeckung des Kosten restes wird Ende dieser Woche eine Hau s sam m 1 u n g
gehalten, um allen, denen Stadt und Kirche lieb ist, Gelegenheit zu geben, durch
eine Spende ihr Recht und ihren Stolz auf das herrliche Geläute zu bekunden. Nun
geht wirklich die Hoffnung in Erfüllung, daß heuer die Osterglocken mit dem ganzen
Reichtum der in ihnen schlummernden Akkorde dieses höchste Fest christlicher
Freude künden werden! Das wird wohl ein schon lange nicht mehr so voll klin­
gendes "Alleluja" geben! Schon jetzt wird darauf aufmerksam gemacht, daß durch
die Glockenweihe eine Ä. n der u n g der G 0 t t e s die n s tor d n u n g a m

Pa 1 m s 0 n nt a g nötig ist. Statt der ll-Uhr-Messe, die wegen der Länge der Ze­
remonien ausfallen muß, wird um 7 Uhr fr ü h die I{ 0 m m uni 0 n m es s e

der Farn i I i e gehalten, die beiden anderen Messen sind um 6 und 8 Uhr. das Amt
wird wahrscheinlich erst gegen 11 Uhr zelebriert werden können.

wie sie ordinärer nicht mehr wieder­
gegeben werden können, haben sich auch
ein amtsbekanntes verworfenes Indivi­
duum, ein Jugendlicher und ein 13jähri­
ger Schüler, welch letztere auf den Titel
als würdige Nachfolger ihres Vaters An­
spruch erheben können, ebenfalls in
sexueller Hinsicht vergangen. Die ver­
werfliche Handlungsweise dieses Quar­
tetts ergab ein derart erschütterndes Sit­
tenbild, daß man zu zweifeln gezwungen
ist, ob dieses noch von jemandem über­
troffen werden kann.

Zell a. d.Ybb,

Die JubIläumsfeier für unseren best­
geehrten Chordirektor Eduard F re u n -

t hall er nahm einen würdigen und
schönen Verlauf. Samstag abends spielte
die Kolpingkapelle vor dem Wohnhaus
des Gefeierten ein Ständchen und an­
schließend überreichte der Pfarrer von'
Zell in der Wohnung des Jubilars dem­
selben die vom Bischof gefertigte Ehren­
urkunde. Als Pfarrkirchenrat legte Josef
G r i 11 einen wunderbaren Lorbeerkranz
mit besonderer Widmung dem Gefeierten
als Geschenk auf den Festtisch. Bürger­
meister S t ü h I und Vizebürgermeister
P fa f f e n e der sowie Oberlehrer Si­
mon und Gemeinderat Ben e sprachen
ebenfalls als Gratulanten. Unterdessen
waren im Gasthof Hobert Steinirrger in
Zell die Kolpingkapelle und die Musiker
und Chorsänger zusammengekommen. In
ihrer Mitte verbrachte nun Chordirektor
F re u n t hall e I' den Abend, den der
talentierte Hermann F 0 r s tel' und der
beliebte Rudolf W e d I mit zwei netten
Gedichten einleitete. Im weiteren Verlauf
der abendlichen Festfeier ergriff auch
Prälat Dr. L an d I i n f:( e r, der als
Ehrengast zu diesem Fest gebeten war,
das Wort. Er gedachte dabei auch der
Gattin des Jubilars in innigen Worten,
an deren Seite F r e u n t hall e r so viel
Anregung und Verständnis zuteil wird.
Stürmisch begrüßt erhob sich nun der
Gefeierte und trug sein '"Lebensepos" in
Uraufführung den Versammelten vor.
Nachdem noch unser Sängerquartett
einige vom Jubilar komponierte Stücke
meisterhaft wie immer vorgetragen hatte,
wurde Lukas Man n, der sonst so gerne
in der Versenkung zu verschwinden ver­

sucht, hervorgeholt. Die Zeller schätzen
seine humorvolle Art sehr. Zu gut sind
seine dichterischen Leistungen, al daß
man sich ein Zelle!' Fest ohne "Mann­
Gedicht" denken könnte. Diesmal hat er
es besonders getroffen. Sogar der Prälat
brach in die allgemeine Heiterkeit mit
hinein, als es über die Harmonie zwi­
schen Organist und Ortspfarrer ging.
Sonntag früh wurde Chordirektor
F re u n t hall e r und seine Gemahlin
vom Grabnerbauernsohn Franz M 0 s e r
im schön geschmückten Wagen abgeholt
und zum Festgottesdienst nach Zell Re­
führt. Die Schülerin Ingrid Wa g n e r

gab in einem wunderbar zum Vortrag
gebrachten Festgedicht die Stimmung der
Kirchenbesucher zum Ausdruök, denen
Freunthaller durch 50 Jahre zur
Orgel spielte. Am Schluß des Hochamtes
überraschte die rührige Lehrerin und
getreueste Schülerirr unseres Chordirek­
tors Frl. Lisl S a I zer die Andächtigen
mit einem prachtvoll gesungenen mehr­
stimmigen Lied, das ihre Gruppe sang.

Die Stunden bis zum Mittagstisch ver­
brachte der Jubilar mit der Jugend bei
einem von �uten Menschen bereitgestell­
ten und dargereichten Festfrühstück. Im
'Verlauf desselben überbrachte auch der
Vizebürgermeister und Obmann des Orts­
schulrates Gottfried Fra n k dem Jubi­
lar seine besten Glückwünsche. Zur
Mittagsstunde löste sich die Runde auf,
aber eine Ranze Woche noch bleibt der
feine Festschmuck am Chor und an der
Orgel unserer Pfarrkirche zu sehen, mit
welchem stille und opferfrohe Hände be­
weisen wollten, was ihnen das Wort h('­
deutet: Eduard Fr('nnthall('r!

Windhag
Viehmarkt. Erstmalig wird am 14,

April 1953 in der Gemeinde Windhag
(Nähe Waidhofen a. d. Ybbs) ein Vieh­
markt abgehalten. Der Markt fiudet un­
ter Beobachtung der veterinärpolizei­
lichen Vorschriften statt. Tiere aus Hö­
fen, wo in den letzten 5 Monaten Maul­
und Klauenseuche geherrscht hat, dürfen
nicht aufgetrieben werden. Auftriebs­
gebühr 5 Schilling.
+ Der Bürgermeister: 1. Da I li n g ('1'.

Konradsheim

Todesfall. Am 15. ds. ist der Ausneh­
mer arn Almkogel. Gabriel Gei e r I eh -

n e r, nach langem Leiden im 88. Lebens­
jahre gestorben. Er ruhe in Gottes Fri('­
nen!

Sonntagbero
Slttllehkeltsverbreeher verhaftet. VOll

der Gendarmerie Rosenau wurden der
44jährige Hilfsarbeiter Roman J{ une r t
aus Sonntagberg und dessen 17jähriger
Sohn Willibald verhaftet. Sie werden be­
schuldigt, sich wiederholt an einem acht­
bzw. zehnjährigen Mädchen schwer ver­

gangen zu haben.
Kino Gleiß. Samstag den 21. lind

Sonntag den 22. ds.: "Corri Bell". i\fitt­
woch den 25. ds.: "Damals".

Bruckbach
Frelw. Werksfeuel'wehr Bruckbaeh -

Hauntversammluna und Ehrung, Sams­
tag den 14. ds. fand im Gasthause der
Frau Weber in Bruckbach die diesjäh­
rige Hauptversammlung der Werksfeuer­
wehr Bruckbach statt, welche außer den

- im Dienst stehenden Mitgliedern vollzäh­
lig von allen Kameraden besucht war.

Hauptmann Franz Raa b erbrachte den
Tätigkeitsbericht. dem die Berichte der
Kassiere folgten und denen zu entneh­
men ist, daß alles in größter Ordnung
verläuft. Die Neuwahlen ergaben eine
vollkommene Uberelnstimmuna und e
wurde das alte Kommando mit großer
Einmütigkeit wieder damit betraut, die
Interessen der Werksfeuerwehr weiter­
zuführen. Hauptmann Franz Raa b,
Stellvertreter Franz T h a n n, Schriftfüh­
rer Franz B 0 den s t ein e r, Kassier
Alois Mit t e rund Zeugwart Josef Ja­
n i t s ehe k. Zur nachfolgenden Ehrung
verdienter langjähriger Mitglieder konnte
Hauptmann Raa b außer Bezirkshaupt­
mann Hofrat Dr. H e n t I das gesamte
Bezirksverbandskommando Jakob Ku p­
fe r, Franz D u da, Karl W ein z i n -

� e r, Bezirksfeuerwehrrat Johann Pi t­
ni k und die Hauptleute F. Vom e I a,
Leopold S c hör g hub e rund J. G a -

s t e i ger und von der Betriebsführung
den Personalchef Josef Bio der e r so­
wie die Betrieb leiter Erwin Ball') m i n -

ger und Matthias Krammer be­
grüßen. Hofrat H e n LI würdigte in
einer längeren Ansprache die freiwillig
übernommene Pflicht der Feuerwehr­
männer und betonte dabei die Wichtig­
keit die er Institutionen. Ausgezeichnet
wurden die Kameraden Franz D a t t I
und Karl M ü h I be r ger für 25jähriges
verdienslvolles Wirken auf dem Gebiete
des Feuerwehr- und Rettungswe ens.
Außer Bezirk verbandskommandant J.
K u p fe I' prach dann auch noch Perso­
nalchef BIo der e r. Letzterer über­
reichte den heiden Jubilaren ein Ge­
schenk der Betriebsleitung, ebenfall
gratulierten auch Betriebsleiter B am -

mi n ger und sämtliche Verbandsfunk­
tionäre den beiden Geehrten. Bruckbach
i t unter allen Werksfeuerwehren die
älteste und wurde bereits im Jahre 1883
als drittälteste Verbandswehr im Ybbs­
tal gegründet; sie blickt auf eine erfolg­
reiche Vergangenhel t zurück. Fast alle
ihre Hauptleute waren im Bezirksver­
band eifrig tätig. Im heurigen Sommer
begeht die \Verksfeuerwehr Bruckbach
ihr 70jähriges Bestandesjubiläum, ver­
bunden mit der Bezi rksverbandstaaunp.
Gut Wehr!

Hilm-Kematen

Gemeinderatssitzung. Am 6. ds. wurde
in der Gemeinde Kematen eine Gemeinde­
ratssitzung abgehalten. Bürgermeister
Franz K 0 h 0 u t eröffnete um 15 Uhr
die Sitzung, er begrüßte die Erschiene­
nen, stellte die Beschlußfähigkeit fest und
ging zur Tagesordnung über. Das Proto­
koll der letzten Sitzung wurde vom
Schriftführer vorgelesen. Hiezu wurde
die Anfrage gestellt, ob der Besitzer
OHo M a y rho f erden Stacheldraht
neben dem Gemeindeweg bereits entfernl
hat. Bürgermeister K 0 h 0 u t stellte hie­
zu fest, daß ihm Mavrhofer versprochen
hat, den Stacheldraht ehestens wegzu­
räumen. Die Jahresrechnung 1952 wurde
vom Kassenverwalter nach den einzelnen
Ansätzen vorgetragen. Es wurden einige
Haushaltsstellen nach den veranschlag­
ten Summen überschritten und bei eini­
gen Haushaltsstellen die veranschlagten
Beträge nicht aufgebraucht. Die Endab­
rechnung für das Jahr 1952 ergibt einen
überschuß von S 59.675.-. Gemeinderat
B I a h 0 u tals Kassenprüfer gab be­
kannt, daß sämtliche Belege überprüft
und keine Anstände wahrgenommen
wurden. Er stellte den Antrag, dem Bür­
germeister sowie dem Kassenverwalter
die Entlastung zu erteilen. Die Entlastung
wurde vom Gemeinderat einstimmig er­
teilt. Vizebürgermeister S t.o 11 dankte
im Namen des Gemeinderates dem Bür­
germeister sowie dem Kassenverwalter
für die im Jahre 1952 geleistete Arbeit
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
auch im Jahre 1953 eine für das Wohl
der Gemeinde erfolgreiche Tätigkeit ge­
leistet werde. Der Voranschlag 1953
wurde postenweise durchgenommen und
wurde vom Gemeinderat Lei m 1 eh n e r
der Antrag gestellt, den Ansatz für die
Freiw. Feuerwehr von 4.000 Sauf 6.000
Schilling zu erhöhen. Gemeinderat A i g -

ne r beantragte, die Aufwandentschädi­
gung des Bürgermeisters von monatlich'
250 Sauf 300 S zu erhöhen. Beide An­
träge wurden einstimmig angenommen.
Vizebiirgermeister S toll beantragte.
die Hebesätze für sämtliche Steuerein­
gänge sowie die Hundesteuer für das
Jahr 1953 im Rleichen Ausmaß wie im
Jahre 1952 zu belassen. Der Voranschlag
wurde mit einer Einnahme von 583.565
Schilling und einer Ausgabe von 583.565
Schilling vom Gemeinderat einstimmig­
beschlossen. Vizebürgermeister S toll
stellte folgenden Antrag: Da die Ge­
meinde Kematen dringend einen Sport­
platz benötigt, wurde mit Dr. Ba s t ans

Heroklilh
lU 'und 2% cm

Klee- und Grassamen
Nähmaschinen Rast & Gasser

Wnranheus R. Crommer
Lunz a. S., Tel. 11 2830

Amstetten, welcher anschließend an die
Grundgrenze von Kematen einen Grund­
besitz im Ausmaß von 55.065 Quadrat­
meter hat, eine Besprechung durch­
geführt und ist Dr. B ast bereit, dieses
Grundstück um den Preis von 82.598 S
zu verkaufen. Da dieser Grund zur Be­
wirtschaftung völlig ungeeignet, einem
Sportplatz jedoch vollkommen entspricht,
wolle der Gemeinderat den Ankauf de
Grundes beschließen. Die Bezahlung de
Grundes wäre wie folgt zu leisten: In der
Zeit vom 1. bis 5. April 1953 65.000 S,
den Rest von 17.598 S bis 30. Juli 1953.
Dieser Antrag wutde vom gesamten Ge­
meinderat einstimmig genehmigt und der
Ankauf des Grundes einstimmig beschlos­
sen. Ferner gab Vizebürgermeister
S toll bekannt, daß ein zweites Stück
Grund im gleichen Ausmaß am 22. April
1953 öffentlich versteigert wird. Dieses

,
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ausharren. Die Volksschule Hollenstein
wird diese vorbildliche Lehrerin niemals
vergessen und sie stets in ehrender Er­
innerurig behalten. Sie ruhe in Frieden!
Lichtspiele. Samstag den 21. ds.: "Wie­

ner Zuckerl". Sonntag den 22. ds.: "Ver­
botene Leidenschaft".

dreizehn Mitglieder des Vereines vom

Bundesobmann für Iangiährige musika­
lische Tätigkeit mit dem goldenen
Ehrenzeichen des Bundes ausgezeichnet.
Nach dieser Feier sprach der wieder­
gewählte Obmann seinen alten Musik­
kameraden den Dank des Vereines aus
und appellierte an die Jugend, sich diese
als Vorbrld zu nehmen. Um -l'1=tJhr wurde
die Versammlung mit dem Marsch "Alte
Kameraden" geschlossen. D. H.

Grundstück schließt an den Besitz des
Dr. Bast an und ist Eigentum der Frau
Agnes S c h l e s i n ger. Da dieser Grund
eberifalls für das Au maß des Sport­
platzes benötigt wird, beantragte Vize­
bürgermeister S toll, dieses Grundstück
bei der Versteigerung ebenfalls zu einem
angemessenen Preis zu erwerben. Der An­
trag wurde einstimmig angenommen. Ge­
meinderat ·F is c h b ö c k stellte den An­
trag, Vorarbeiten für eine Wasserleitung
in der Gemeinde Kematen zu treffen, da
eine solche dringend notwendig ist. Es
wurde beschlossen, die Errichtung einer
Wasserleitung im Auge zu behalten und
soll noch in diesem Jahre ein Wünschel­
rutengeher das Gebiet an der Nordwest­
seite von Kematen begehen und feststel­
len, wo Wasser vorhanden i t, Leopold
S t ein met z in Hilm, Besitzer eines
Grundstückes in der Kon umaasse in Ke­
maten ersuchte um Bewilligung zum An­
schluß an die Wasserleitung in der Kon­
sumgasse. Hierüber wurde folgendes ein­
stimmig beschlossen: Die Gemeinde Ke­
maten hat gegen den Anschluß des Leo­
pold S te i nm e t z an die Wasserlei­
tung in der Konsumgasse nichts einzu­
wenden, wenn genügend Wasser vorhan­
den ist und die drei übrigen Wasser­
bezugsberechtigten mit dem Anschluß
einverstanden sind. Ein Ansuchen des
Pfarramtes Kematen-Gleiß um einen Zu­
schuß für die Beschaffung von Kirchen­
glocken wurde wie folgt behandelt: Ge­
meinderat A i g n e r beantragte eine

,

Spende von 1.000 S zu bewilligen. Ge­
meinderat F I' e u den s c h u ß bean­
tragte, eine Spende von 5.000 bis 6.000
Schilling zu geben. Bei der Abstimmung
wurde der Antrag Fr e u den s c h u ß
mit 3 Stimmen ia, der Antrag A i g n e r

mit 8 Stimmen ia bei 4 Stimmenenthal­
tungen beantwortet. Der Antrag Ai g -

ne r wurde somit angenommen. Johann
S t I' e i c her, Besitzer eines Einfamilien­
hauses in Kematen, ersucht um überlas­
sbnz der Brunnenrohre aus einem von
der Gemeinde Kematen zu Versuchs­
zwecken gegrabenen Brunnen im Walde
der Papierfabrik Kematen. Hierüber
wurde einstimmig beschlossen, daß sich
S t re ich er die Brunnenrohre ohne Be­
zahlung nehmen kann, doch haftet die
Gemeinde für keinerlei Schäden oder Un­
fälle, welche bei der Abtragung und Ver­
bnnzunz dieser Rohre entstehen könn­
ten. Bürgermeister K 0 h 0 u t brachte zur

Kenntnis, daß aus Anlaß des 80jährigen
Geburtstages unseres verehrten Bundes­
präsidenten Bücher für die Schüler her­
ausgegeben werden und. ersuchte um
einen diesbezüglichen Beschluß. Es
wurde einstimmig' beschlossen, alle Kin­
der mit einem Buch zu beteilen und die
Kosten aus der Gemeindekasse zu be­
zahlen. Für die Dr-Körner-Festnummer
wurde eine Einschaltung von 350 S vom
Gemeinderat bewilligt. Für die Wasser­
leitung in der Konsumgasse wurde übel'
Antrag des Vizebürgermeisters S t 0 11 ein
Betrag von 15.256 Saus Gemeindemitteln
als Subvention vom Gemeinderat ein­
stimmig genehmigt.' Vizebürgermeister
S toll brachte zur Kenntnis, daß die
Besitzer K I' U g und R u c k e n s t ein e r
für ihren abzutretenden Grund zur

Straßenerweiterung einen Ersatz an
Grund beanspruchen. Da die Gemeinde
derzeit keinen geeigneten Grund für
solche Zwecke besitzt, wurde beschlos­
sen, die Asphaltieruns der Bezirksstraße
nur bis zur Grundgrenze Ruckensteiner
durchzuführen. Betreffend Jagdangele­
genheit referierte Vizebürgerm. StolI. Er
gab bekannt, daß im Jahre 1953 die Ge­
nossenschaftsjagd neu vergeben wird und
sich bereits drei Interessenten gemeldet
haben. Die Angelegenheit wurde bis auf
weiteres zurückgestellt. Da keine Anträge
mehr eingebracht wurden, schloß der
Bürgermeister um 18.45 Uhr die Sitzung.
Jahreshauptversammluna des Arbeiter­

Musikvereines. Am Sonntag den 8. ds.
um 14 Uhr hielt der Arbeiter-Musikver­
ein seine diesjährige Hauptversammlung
ab. Eingeleitet wurde die Versammlung
durch ein paar flotte Märsche, worauf
der Obmann des Vereines Stefan B r U c k­
ne r die Versammlung eröffnete. Er be­
grüßte die erschienenen Ehrenmitglieder
Dir. Felix T s c hof f a, Anton Mit­
man n s g r U b e r und Ernst S chi -

mon und gab seiner besonderen Freude
Ausdruck über das Erscheinen des Bun­
desobmannes des n.ö, Blasmusikverban­
des Jos. Lee b sowie des Bezirks­
kapellmeisters Ferd. L i n d n e r. Ferner
begrüßte er die unterstützenden und
ausübenden Mitglieder. Nach Verlesen
des Protokolls der letzten Hauptver­
sammlung gab der Obmann die Tages­
ordnung bekannt. Obmann, Kapellmei­
ster und Kassier gaben Rechenschaft über
das veraanaene Jahr und es war ersicht­
lich, daß im Verein das ganze Jahr über
eine rege T'ätigkeit herrschte. Obmann
B Tue k n er dankte dem bisherigen
Ausschuß für seine Tätigkeit und über­
gab dem Ehrenobmann B ä c k al� Vor­
sitzenden des Wahlausschusses das Wort.
Dieser gab die \Vahlvorschläge bekannt,
welche später einstimmig angenommen
wurden. Obmann B ru c k n e I' wurde
wiedergewählt und an Stelle des abge­
gangenen Kapellmeisters Leo Per n e r
Franz W ü n s ehe zum I{apellmeister
gewählt. Die übrigen Vereinsstellen ha­
ben keine wesentlichen Änderungen er-
fahren. Nach Beendigung der Neuwah­
len hielt Bundesobmann Jos. Lee bein
Referat über Ziele und Aufgaben des
Verbandes. Seine treffenden Worte fan­
den lebhaften Beifall. Sodann wurden

Gro(3hollenstein
SPÖ. Generalversammlung. Am

Sonntag den 22. ds. findet ab 9 Uhr vor­
mittags im Edelbachersaal die General­
versammlung der SPÖ.-I'(ikalorganisation
Hollenstein statt. Es spricht ein Referent
aus Wien. Um pünktliches Erscheinen
aller Mitglieder und Interessenten wird
gebeten!
Tanzschule. Vielen Anregungen und

Wünschen entgegenkommend, hat es sich
der Musikverein zur Aufgabe gestellt,
einmal einen Tanzkurs durch den tüch­
tigen Tanzlehrer B ro n e der aus Am­
stetten zu veranstalten. Alle Tanzlusti­
gen werden aufgefordert, diese einmalige
Gelegenheit zu benützen, um alle ge­
bräuchlichen Tanzarten gut, rasch und
sicher zu erlernen. Es wird ersucht, sich
zu diesem Zwecke bis zum 24. ds. beim
Kapellmeister Franz S t I' eie her zu

melden, bei dem auch Näheres zu erfah­
ren ist. Der Tanzkurs wird dann statt­
finden, wenn bis dahin sich rmndestens
40 Teilnehmer gemeldet haben.
Sprechtag der Arbeiterkammer. Die

Kammer für Arbeiter und Angestellte in
Niederösterreich veranstaltet am Don­
nerstag den 19. ds. von 8 bis 12 Uhr vor­
mittags im Gasthof Edelbacher einen
Sprechtag für alle Dienstnehmer aus
Klein- und Großbetrieben der Land- und
Forstwirtschaft. Diese erhalten Rat und
Hilfe auf alle Fragen, die das Dienst­
und Lohnverhältnis oder Sozialversiehe­
rungsangelegenheiten (Krankenkasse, Le­
bensversicherung, Arbeiterinvalidität, Un­
fälle etc.) betreffen. Ferner über das
Wohnungs- und Siedlungswesen. Förde­
rung der Familiengründung, Berufsför­
derung u. dgl. Diesbezügliche Doku­
mente, Bescheinigungen und andere Be­
lege sind mitzubringen.
Vortra� im Ländlichen Fortbtldungs­

werk. Am Sonntag den 22. ds. veranstal­
tet die Landwirtschaftskammer on Nie­
derösterreich und Wien im Ländl. Fort­
bildungswerk um 10 Uhr im Gasthof
Edelbacher .einen Vortrag über "Drei
Wege zur Ertragsstelgerung". Alle bäuer­
lichen Interessenten und die Landjugend
sind herzlich eingeladen.
Todesfall. Am 16. ds. ist nach langem,

schwerem Leiden im Elisabeth-Spital in
Wien, wo sie seit dem 1. Jänner weilte,
Frau Maria K a h 1 e 1', Lehrerin an der
hiesigen Volksschule, im 62. Lebensjahre
gestorben. Sie war 43 Jahre Lehrerin und
seit 1939 als ausgezeichnete Elementar­
Lehrerin der 1. Klasse hier tätig. Sie war
zweimal die Leiterin der hiesigen Volks­
schule. Längst hätte sie in den wohlver­
dienten Ruhestand treten können, doch
die Liebe zu den Kindern machte ihr den
Unterricht unentbehrlich und ließ sie bis
zum letzten Augenblick im Lehrdienst

Gaffenz

Gemelndeeussehußsitsanä, Am Sams­
tag den 14. ds. um 4 Uhr nachmittags
fand eine Gemeindeau-sschußsitzung un­

ter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Andreas K 0 p f statt. Nach Begrüßung
der erschienenen Vertreter wurde das
letzte Sitzungsprotokoll verlesen und ge­
nehmigt. Hernach wurde die Jahresrech­
nung 1952 durchgegangen und die Ein­
nahmen und Ausgaben vorgetragen. Die
Einnahmen betrugen 458.246 S, die Aus­
gaben 402.182 S, daher ein Sollüber­
schuß von rund 56.000 S, der ins neue

Budget überführt wurde, um die Hebe­
sätze nicht erhöhen zu müssen. Die Jah­
resrechnung wurde einstimmig angenom­
men. Sodann wurde der Prüfungsbericht­
der Gemeindekassenprüfer verlesen. In
der anschließenden Wechselrede wurde
neuerlich darauf verwiesen, daß die Ver­
einbarungen gegenüber der Gemeinde
stets eingehalten werden müssen. Der
Obmann des Prüfungsausschusses H i r t­
n er dankte am Schluß der Debatte den
gesamten geschäftsf.ührenden Vertretern,
wie dem Buch- und Kassenführer Sekre­
tär K i t tin ger für die gewissenhafte
Arbeitsleistung. Zum Punkt 3 wurde für
die Viehbeschau in der amerikanischen
Zone an Stelle des erkrankten Vieh­
beschauers Jesef Kat zen s t e i n-e I'

einstimmig bestellt. Punkt 4, die Auf­
nahme eines zweiten Gemeindearbeiters.
wurde fallen gelassen, da hiefür im Vor­
anschlag keine Vorsorge getroffen ist.
Punkt 5: Die Feuerbeschau wird heuer
durchgeführt und die vorgeschriebe­
nen Fachleute davon verständigt. Jede
Ortschaft hat hiezu einen Vertreter
zu entsenden. Punkt 6: Die Ausbes­
serung der durch das Schwerfuhr­
werk gelittenen Bahnhofstraße und
deren Grünanlagen wird gemeinsam
vom Bundesbahnfrächter unter Bei­
stellung des Gemeindearbeiters durch­
geführt. Punkt 7: Die Erneuerung der
Schulbänke in der Schule Lohnsitz wird
geregelt. 8. Die Sistierung des Beschlus­
ses über die Festsetzung des Hebesatzes
der Lustbarkeitsahgabe wird' neuerdings
behandelt und der niederste Satz von 15
Prozent angewendet. Zum Punkt Allfäl­
liges wurden mehrere Gesuche wohlwol­
lend behandelt. Ferner wurde noch drin­
genden Straßenausbesserungen zuze­
stimmt. Hierauf schloß der Bürsermei­
ster um 7 Uhr abends die Sitzung.

Biberbach

Geburten. Dem Ehepaar Josef und
Aloisia G I' u b e r, Bauer, Penkbauer 130,
wurde am 7. ds. eine Ro s w i t ha L e 0-

pol d i n e und dem Ehepaar Dr. Alois
und Anna Sc h mut zer, Brandstetten,
am 6. ds. ein A I 0 i s Kar I geboren.
Von der Gemeinde. Frau Aloisia D 0 -

b e s b e r g e r, Bäckerei, Biberbach 266,
hat auf eigenen Wunsch ihre Stelle als
Gemeindesekretär freiwillig niedergelegt,
da sie wegen Arbeitsüherbürdung ihren
Pflichten als Mutter und Bäckermeisters­
gattin auf die Dauer nicht mehr gerecht
werden konnte. Die Gemeinde Biberbach
spricht an dieser Stelle Frau D 0 b es -

b e r ger für ihre langjährigen treuen
Dienste Dank und Anerkennung aus. -Ihr
Nachfolger wurde Hans S p end 1 -

h o f er.
Russischer Kulturfilm. Am Freitag den

13. ds. wurde vom sowjetischen Inf'or­
mationsdienst der Kommandantur Am-

. stetten der wunderbare russische Kultur­
farbf'ilm "Waldmärchen - das Leben
einer Biberfamilie" im Gasthaus Kappl
gezeigt. Für die Schulkinder gab es nach
dem Unterricht eine Gratisvorführung
und für die Erwachsenen eine Abendvor­
führung um 20 Uhr. Trotz des einsetzen­
den stürmischen Schneewetters wies die
Abendvorführung einen starken Besuch

-

auf. Dieser einzigartige Tonfarbfilm hat
allen sehr gut gefallen. Die einleitenden
Worte, gesprochen von einem Sprecher
des sowjetischen Informationsdienstes,
fanden allgemeines Verständnis.
Lichtspiele. Das Wanderkino Beraer

zeigt am Samstag den 21. ds. im Gasthaus
Kappl den Tonfilm "Der dritte Mann".

Ybbsitz

Von der Schule. Die JRK.-Schul-
gemeinschaft der Volks- und Hauptschule
Ybbsitz sammelte in den letzten Februar­
tagen zu Gunsten der Hollandhilfe den
Betrag Von S 1.242.67, welcher der JRK.­
Katastrophenhilfe bei der Ersten österr,
Sparkasse in Wien übermittelt wurde.
Anlaßlieh der am 14. ds. stattgefundenen
M iss 0 11 - F e i e r wurden von den
Schülern der 3. bis 8. Schulstufe .160
Stück Missen-Karten gekauft und damit
ein Beitrag gespendet zur Instandsetzung
des Geburtshauses des Dichters und
Schaffung einer - schlichten Jugend­
wauderherberge i11 seinem Geburtsort.
Konzert blinder Künstler. Frohsinn

muß sein ... Unter diesem Motto fand
am 15. ds. um 20 Uhr im Gasthaus Ste­
f'an Zarl eine Veranstaltung blinder
Künstler aus Wien, die bereits zweimal
hier gastierten, statt. Franz Leopold
S t ein e r, der Leiter der Gruppe, hat
zusammen mit Susanne Be r t h 0 11 und
August H ein d I dem zahlreich erschie­
nenen Publikum wirklich für ein paar
Stunden Heiterkeit und Frohsinn ge4
bracht. Pranz Leopold S te i n e r
brachte mit seiner Harmonika unter an­

derem eigene Kompositionen und erntete
geuau wie Susanne Bel' t h 0 11 bei
ihrem Gesang, z. B. mit dem Lied "Die
alte Nähmaschine" u. a. reichen Beifall.
Auch August H ein d 1 mit seinen Mund­
artvorträgen von bekannten Heimatdich­
tern, darunter Josef Weinheber, gefiel
sehr gut. Sein "Vormitternachtnachtwach­
ter und Nachmitternachtnachtwachter"
erregte viel Heiterkeit. Zusammenfassend
kann gesagt werden, daß es ein wirklich
netter Abend voll Frohsinn und Heiter­
keit war.

SPORT-.RUNDSCHAU
Unlon-Turoerländcrkampf in Waldhofcn a.Y,

Wenn unmittelbar vor dem Ländertreffen
der Jungturnerinnen Oberösterreichs und
Niederösterreichs am Sonntag den 22. ds. um
14 Uhr in der städt. Turnhalle nochmals auf
dieses Ereignis hingewiesen wird, so dies
deswegen, weil gerade dem Turnen im
sportlichen Leben unserer Heimat zu Uno
recht so wenig Aufmerksamkeit geschenkt
wird. In zäher Aufbauarbeit bemühen sich
die Fachkräfte, dem Turnen wieder den ge­
bührenden Platz im Sportgeschehen zu ver-

'schaffen. Daß diese Aufbauarbeit große
Fortschritte gemacht hat, wird der Länder­
kampf zwischen den Jungturnerinnen Ober­
und Niederösterreichs beweisen. In beiden
Mannschaften werden vorzügliche, in inter­
nationalen Kämpfen bewährte Turnerinnen
ihr Können zeigen. Der Länderkampf wird
durch den Fachwart für das Frauenturnen,
Hans Na gl (N.Ö.), geleitet. Als Kampf­
richter fungieren: Josef Feh r i n ger,
Linz ; Otto K I' ie g 1 e der, Urfahr; Fritz
W ö I I, St. Pötten, und Betthold Bau er,
Waidhofen a. d. Ybbs. Unter Führung des
Turnwartes Josef A san ger treten folgende
Oberösterreicherinnen an: Ulrike L e n z,
Linz; Else D r u g 0 w i t s c 0, Wels; Elfi
Bau e r, Linz; Inge Gr 0 c hol s k y, Linz;
Inge Bö h m, Gmunden; Berta Ti s c h I in -

ger, Braunau; Bilde G s ehe i d i n g e r,
Braunau, und Christi 0 d 0 r i z z i, Wels.
Turnwart Anion Fes I führt folgende Nie­
derösterreicherinnen ins Treffen: Chrisll
Nos e r, Klosterneuburg; Edda Re i II t -

s c hel, St. Pötten: Erika .B r 0 z, St. Pölten;
Heidi Pro k 0 p, St. Pöllen; Hertha A x -

man n, Deutsch-Wagram; Ingrid Rau e r,
Mödling; Edeltraud Ro y, Mödling, und
Edith Ha n a k, 'Baden. Unter Leitun-g von
Frau Prof. Ilona Pe u k e r wird die Gym­
nastikgruppe Wien, auf deren Bedeutung
schon hingewiesen wurde, ihr großes Kön·
nen zeigen. Die Union Waidhofen a. d. Ybbs
hat keine Mühe gescheut, um eine reibungs­
lose Abwicklung des Länderkampfes zu ge­
währleisten. Durch den Aufbau einer Tri·
büne ist die Gewähr gegeben, daß die Zu­
schauer den Wettkämpfen gut folgen kön­
nen. Den beiden Mannschaften entbieten
wir ein herzliches Willkommen in Waidho­
fen und wünschen viel sportlichen Erfolg.

Austragung gelangen .ein Vierkampf der
Turnerinnen und ein Sechskampf der Tur­
ner (Reck, Barren, Pferd, Ringe, Schwebe­
kante und Bodenturnen). Die Veranstaltung
beginnt um 15 Uhr in der Turnhalle (Jahn­
straße) und wird um 19.30 Uhr im großen
Ginnersaal fortgesetzt.
Der ASKÖ. Waidhofen fährt zur Abend­

veranstaltung mit einem Sonderautobus nach
Amstetten und alle Interessenten sind hiezu
herzliehst eingeladen. Anmeldungen werden
jeweils bei den Turnstunden bzw. bei Gen.
Franz Döberl bis Dienstag den "24. ds. ent­
gegengenommen. Nähere Mitteilungen .sind
im ASKÖ.-Schaukasten am Freisingerberg
ersichtlich.

Beim SChlsp_riogen in Lunz siegte Bradl

Bei günstigem Wetter und bei einer Be­
sucherzahl von über 3000 Personen fand am

l{l. ds . .in Lunz ein Schispringen statt. Die
Bestleistung des Tages bot wie zu erwarten
Sepp B rad I mit 224 Punkten, am weite­
sten sprang Albin PI an k, Bischofshofen,
mit 41 m. Die übrigen Ergebnisse sind: Ju­
gendklasse II: Rudi Schweinberger, 212.9
Punkte; Franz Petlermann, Annaberg, 179.7
Pkt.; Walter Peyerl, Wien, 171.7 Pkt.; Alois
Eizenberger, Waidhofen, 163.1 Pkt.; Karl
Führer, Annaberg, 141 Pkt.; Karl Köttler,
Lunz; 127� Pkt. Junioren: Alois Jokl, Bi­
schofshofen, 205.1 Pkt.; Gerhard Mirtl, Lunz,
162.1 Pkt.; Franz Sandhofer, Göstling, 151.1
Pkt.; Erich Aflenzer, Höllenstein, 147.6 Pkt.;
ALois Sonnleitner, Hollenstein, 129.3 Pkt.
Allgemeine Klasse II Ferdl Wallner, Bi­
schofshofen, 201.2 Pkt.; Heinrich Hirsch,
Waidhofen, 183.6 Pkt.; Hermann Kozzussek,
Waidhofen, 179.7 Pkt.; Siegfried Atteneder,
Waidhofen, 175 Pkt.; Walter Wicht, Ober­
St. Veit, 174.3 Pkt.; .Helmut Hofreiter, Waid­
hofen, 170.6 Pkt.; Robert Karas, Waidhofen,
1'69.6 Pkt.; Gerhard Reschlnsky, Lacken­
hof, 169.2. Pkt.; S. Schrittwieser, Lunz,
164.1 Pkt.; Engelbert Fallma:nn, Kilb, 161.1
Pkt,; Fritz Rreipl, Lunz, 159.7 Pkt.; Will i
Kafer, Hollenstein, 150.3 Pkt.; Herbert
13ayer, Wien, 143.4 Pkt. Leistungsklasse: Sepp
Brudl, 224 Pkt.; Albin Plank, Bischofhofen,
222.8 Pkt.; Toni. Wieser, St. Johann, 219.9
Pkt. Altersklasse 1: Reinhard Walter, Bi·
schofshofen, 204.8 Pkt.

.

I
Beginn der FrUhjahrsmelsterschaft

Wenn die Leser d-er Rundschau dies�n
Bericht zu Gesicht bekommen, 'hat die Mei­
sterschaft auch der 1. Klasse Ybbstal be-

Opponitz
Zum Tode Wanenras. Der am Mon­

tag den 9. ds. verstorbene Friseur Josef
W a neu ra wurde verganaenen Don­
nerstag unter zahlreicher Beteiligung bei­
gesetzt. Die Musikkapelle begleitete ihr
unterstützendes Mitglied zum Grabe und
nahm mit dem Lied vom "Guten Kame­
raden" und einem warmen Nachruf des
Obmannes des Musikunterstützungsver­
eines Opponitz Abschied von ihm. Eben­
so' dank te namens des Kriegsopferverban­
des Vizebüreermeister G ru b e r dem
Verstorbenen für seine Treue. Möge seine
Familie Trost und neuen Mut in diesem
Leid finden. Er ruhe in Frieden!
Lastauto stürzte in die Ybbs. Ein

schwerer Unfall, bei dem zum Glück nie­
mand verletzt wurde, ereignete sich am

Montag gegen 20 Uhr auf der Bundes-
traße durch das Ybbstal. Als der hie­
sige Transportunternehmer Pranz G I' U -

bel' mit seinem mit Langholz beladenen
Lastauto in Richtung Waidhofen fuhr,
versagten auf der tark ansteigenden
Strecke beim· Schalten die Bremsen. Das
Fahrzeug rollte mit immer größer wer­

dender Geschwindigkeit zurück, so daß
der Lenker sich nur durch einen Sprung
aus dem Führerhaus in Sicherheit brin­
gen konnte. Gleich darauf stürzte das
Lastauto über eine zehn Meter hohe Bö­
schung in die Ybb. Der Sachschaden
wird mit rund 30.000 S beziffert.

ASKO.-Länderkampf Im Turnen

Am Samstag den 28. ds. findet in Amstet­
ten der Länderkampf im Turnen zwischen
Ö s t e r re ich und Bel g i e n statt. Zur
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.reit begonnen, nachdem die Liga West
chon längere Zeit wieder mitten im Pu rkte­
betrieb leht. 'Wir wollen un aber nicht nur
mit den Lokalereigni en befas en, werden
auch das große Fußballgetriebe, also die
Me i ter chaft der Staat liga ein wenig be­
leuchten. Die aber päter. Die 1. Klasse
Ybb tal kennt nur einen großen Favoriten,
nämlich die tüchtigen Ybb er. Weder Hau -

mening noch Wieselburg dürften den Ybb-
ern ern tlich gefährlich werden. Di Elf
ha t im Herb I wohl die beständigste' Lei-
tung geboten und gezeigt, daß sie die mal
unbedingt gewillt ist, den Aufstieg in die
Liqa zu erkämpfen. Hau mening verfügt
wohl über gutes pielermaterial, aber die
Elf i t noch zu unau geglichen. Glanz piele
wechseln mit Versagern. Die teclmi eh beste
Mannschaft dürften wohl die Wieselburger
zur Verfügung haben, aber auswärts verge -

sen ie auch auf die Härte nicht, wie man

in Waidhof'en ja erleben konnte. Kernaten
hält den guten Platz im Mittelfeld, während
man vom Waidhof'ner portklub eigentlich
ein wenig enttäuscht sein muß. Hier kommt
aUenling die lange Serie der Auswärtsspiele
hinzu, die unfreiwillig auf dem Platz des
Gegner au getragen werden mußten. Nun,
die Mann chaften de zweiten Teile der Ta­
belle, Mauer, Neumarkt etc. ind doch eini­
germaßen chwächer, jedoch immer einer
('berraschung fähig, wie der 6:5-Erfolg der
. Iarbacher beweist. Auch der 2:1-Erfolg de
W. C. über St. Valenlin i teigentlich über­
ra. ehend, in bezug auf den knappen Aus­
gang, gekommen. Wie sind nun die Au ich­
ten de WSC. für die Frühjahr aison ? Hier
kommt die Tat ache hinzu. daß ein großer
Teil der Gegner, die man als schwer be­
zeichnen kann, in Waidhofen antreten wer­

deu.' während die leichten Gegner au wärts
mit dem WSC. die "Klingen kreuzen". Nun,
die Angelegenheit hat ihre VOI'- und Nach­
teile. Die schweren "Bröckerl" sind auch
in Waidhof'en ehr gefährlich und auch die
leichten Gegner sind in ihren eigenen Ge­
f'ilden nicht zu unter chätzen. Wir zitieren
nochmal das 6:5, dann den knappen 3:2-Er­
folg über Neumarkt. Jedenfalls dürfte die
i\lei tcr chaft auch im Früjahr interessant
werden. Wir 'wünschen uns abwechslung­
reiche Kämpfe, die im portlichen Geist au -

getragen werelen. In der 2. Liga dürften ich
Glanz toff SI. Pö!ten und Amstetlen einen
harten Strauß um den Titel liefern. Da
Ende ist hier schwer vorauszusagen, ob­
gleich man gefühlsmäßig den St. Pöltnern
die bes eren Chancen gibt. KSV. Böhler wird
ich sehr anstrengen müssen, doch wir glau­
ben, daß e der Elf gelingen wird, ich in
d r 2. Liga zu halten. Hainfeld, Preßbaum
und Pöchlarn sind wohl schwach, aber ge­
rade die im Herbst so erfolglosen Pöchlar­
ner la en in der Frühjahr saison durch
gute Ergebni se aufhorchen. So liegt al 0

auch hier in der 2. Liga noch alles 'drin, ent-
chieden ist nicht und die endgültigen Ent­
cheidungen über Auf- und A-bstieg dürften
in der Tat er t in den letzten Runden der
Mei ter chaft fallen. Zur höch ten piel­
klas e - zur Staatsliga: Austria ist klarer
Favorit und nur übergroßes Pech des
pitzenreiter und unerhörtes Glück der Ver­

folger könnten hier noch eine Änderung
chaffen. Auch für da Tabellenende dürf­
ten die Würfel schon gefallen sein. 1öd­
ling, Grazer SC. und SAK. ind zweifellos
B-Liga-reif. Ein Energieanfall Mödlings
könnte dem Verein vielleicht noch Rettung
hringen, - aber die beiden Schlußlichter
hahen wohl jede Chance verloren. 0 wen­
den wir un nun zum chluß den beiden
kommenden Länder pielen zu:

Ö terreich-Deutschland am 22. ds, in Kölll
Österreich-Irland am 25. ds, in Dublin.

Für beide Spiele sehen wir nicht rosig.
Die letzten Spiele: Deutschland wurde in
Wien en ationssieger mit 2:0 und Irland
mußte 0:6 die Segel streichen. Da letzte
Re, ultat agt wenig, denn die Iren sind im
eigenen Heim viel gefährlicher als auswärts.
Die mußte Deut chland erkennen (3:2) und
Frankreich (1:1). Außerdem wird den Ö ter­
reichem der chwere Kampf gegen Deut eh­
land noch in den Knochen liegen. So kann
man eben nur hoffen, daß unsere Elf ein
wenig Glück hat, denn in Köln könnte bei
normalem "Papierformenlauf" die Angele­
genheit leicht ein bisserl unangenehm wer­
den. Un er Tip (mit aller Vorsicht): Nieder­
lage in Köln, Unentschieden in Dublin. Wir
wären fröhlich, wenn es günstiger kommen
wiirde. Wie die Elf stehen wird, haben Sie,
liebe Le er, längst den Tageszeitungen ent­
nommen. Wir wissen es im Augenblick,
al 0 zum Zeitpunkt, wo diese kleine Vor-
chau geschrieben wird, noch nicht. Die
Wunschelf de Berichters, die Sie jetzt cha­
denfroh belächeln können, wenn ander auf­
sestellt wurde: Schweda; Stotz, Kollmann;
Hannappi, Ocwirk, Brinek: Melchior, Wag­
ner (Korninek}, Huber, Stojaspal, Golln­
huher (Aurednik, Halla, Haummer).

�ar die 9Jauernschaff
"Es �eht ums Murbodner Rind". Bei

der unter die em Titel in Waidhofen a. d.
Ybbs tattgefundenen Ver ammlung wur­
den wichtige Probleme für das ganze
Bergbauerngebiet, in dem Murbodner
Hinder gehalten werden, zur Sprache ge­
bracht. Absatzschwierigkeiten und Prei -

ycrfall las en den Gedanken aufkommen,
daß für diese Rinderras e etwas gemacht
werden müsse. Etwas zu unternehmen
leht aber vor allem dem zu, der an der
Erhaltung dieser Rinden'a se interessiert
i t und da ist der Bergbauer selbst. Die

'\

Arbeit leistuns des l\lurbodner Rinde
i t weltberühmt und wird eit Jahrzehn­
ten durch Zuchtauslese in dieser Rich­
tung noch verbe ert. Die Absatzkrise
geht nun vorwiegend darauf zurück, daß
die Käufer der Murbodner Och en we­

niger geworden ind und daß ie neben
der Arbeit leistung auch eine gute Ma t­
fähigkeit uchen. Die Fleischqualität des
Murbodner Hindes ist zwar ehr gut,
doch muß eine raschere Ma tfähigkeit
und frühere Reife ange trebt werden.
Dies läßt sich nur dadurch erreichen, daß
minderwertige Kälber nicht aufgezogen
weiden und daß das Vieh, welche auf­
gezogen wird, ent prechend gut gefüttert
wird. Nicht die Anzahl der im Stall te­
henden Rinder i t für den wirt chaft­
liehen Erfolg entscheidend, ondern die
Anzahl der in das Flachland verkauften
Stück Vieh. Die Ab atz chwierigkeiten
bei den Murbodner Kühen ist darin be­
gründet, daß andere Ras en den Ruf
einer besseren Milchleistung genießen.
Die Gesundheit und Widerstand fähig­
keit des Murbodner Rindes wird leider
zu wenig ge chätzt. Tatsache ist, daß
jede Herdebuchkuh im Bezirk Waidho­
fen im Jahre 1952 durch chnittlich 3.000
Liter Milch gab und da bei einem Fett­
gehalt von 4.14 Prozent. Diese Leistung
is t beachtlich und beweist, daß auch be­
züglich der Milchleistung das Murbodner
Rind die Konkurrenz mit anderen Ras­
sen aufnehmen kann. Der Ern t der Lage
liegt nun darin, daß unter 100 Bauern
rn.r 5 unter Leistungskontrolle tehen
und diese Leistungen nachweisen kön­
nen. Und die e 95 Prozent aller Bauern
des Murbodner Gebietes haben Schwie­
rigkeiten im Ab atz von Murbodner Kü­
hen und tragen nicht dazu bei, Käufer
für Murbodner Kühe zu werben. Wie
Landeskammerrat Hin tel' e g z e r er­

klärte, müssen zunächst alle Bauern
selbst dazu beitragen, die Leistungen de
Murbodner Rindes noch zu verbe sern
und hiedurch den Absatz zu ichcrn. Nur
dann könne damit gerechnet werden, daß
öffentliche Stellen weiterhin an der Er­
haltung des Murbodner Rinde al Lan­
desrasse interessiert bleiben. Inz. Wal t­
n erwies den Bergbauern des Murbod­
ner Gebietes folgende Wege zur Verbes­
serung der Rinderzucht und de Rinder­
absatzes : 1. Ausdehnung der Leistungs­
kontrolle auf wesentlich mehr Betriebe,
so daß wenigstens jeder 4. Stall unter
Lei tungskontrolle steht und seine guten
Leistungen nachweisen kann. 2. Ord­
nung der Stierhaltung im Sinne de
Tierzuchtförderung gesetzes. Mit einem
guten Stier kann die Lei tung der Nach­
zucht we entlieh verbessert werden. 3.
Vermeidung der Überstallung. Es darf
nur das aufgezogen werden, was gute
Leistungen ver p richt. Jungvieh nicht
durchhungern, ondern richtig pflegen
und aufziehen. 4. Verbesserung der wirt­
schaft eigenen Futtergrundlage durch
Verbe erunz der Wiesen und Weiden.
Wer diese Ratschläge nicht einhält, kann
sich nicht darauf verla sen, daß ihm je­
mand hilft, denn wem nicht zu raten ist,
i t auch nicht zu helfen. Helft zusammen
zur Erhaltung des Murbodner Rindes!
Besatzungskosten vom Vel'mö2en. Es

wird nochmals darauf hingewiesen, daß
die Frist zur Einbringune de Antrage
auf Befreiung vom Besatzungskostenbei­
trag vom Vermögen mit 31. März ab­
läuft. Wer bi dahin keinen Antrag ein­
gebracht hat, muß 120 S Besatzung­
kostenbeitrag zahlen, Anträge aus dem
Vorjahr haben heuer keine Gültigkeit
mehr. Anträge können eingebracht wer­

den, wenn der Einheitswert zwischen
10.000 bis 40.000 S liegt und mindesten
drei minderjährige Kinder am 1. Jänner
1953 vorhanden sind.
Laufende Kammeraktinneu. 1. Saatgut­

aktion (Ger te, Hafer und Sommer­
weizen), 2. Saatkartoffelaktion, 3. Lu­
zerneaktion (reine Luzerne, Luzernegras.
Luzernekleegras}, 4. Melkmaschinen­
aktion, 5. Run tdüngerkreditaktion für
bedürftige Bergbauern.
Vollversammlungen. Sonntag den 22.

März Weidegeno enschaft Atschreit.
Mittwoch den 25. März Lagerhau Waid­
hofen, 9 Uhr Inführ. Sonntag den 29.
März Pferdezuchtgenossenschaft, 10 Uhr­
Huber-Hierhammer.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Sehutzimpfung
�e2en Maul- und Klauenseuche

Um den Viehbesitzern die Möglichkeit
zu geben, ihre Tiere für die nächsten 6
bi 8 Monate gegen die Maul- und
Klauen euche zu schützen, hat das Bun­
desmini terium für Land- und For twirl:­
schaft größere Mengen i\1KS.-Impfstoff
beschafft und für freiwillige Schutz­
impfungen zur Verfügung gestellt.
Jene Tierbesitzer, die ihre Rinder,

Schafe, Ziegen gegen Maul- und Klauen­
seuche auf ihre Kosten schutzimpfen las-
en wollen, haben dies sofort ihrem zu­

ständigen Gemeindeamt zu melden und
dabei die Anzahl der Rinder über sechs
Wochen, Rinder unter 6 Wochen sowie
Schafe und Ziegen bekanntzugeben. Die
Impfstoffkosten für Rinder über sech
Wochen betragen je Rind 20 S, unter 6
Wochen sowie Schafe und 'Ziegen je
Stück S 2.50. Die Impf toffkosten sind

im Vorhinein bei der Anmeldung zu er­

legen.
Impfgebühren für den Tierarzt, und

zwar für Rinder über 6 Wochen je Stück
S 2.50, je Rind unter 6 Wochen sowie
Schafe und Ziegen je S 1.-, Die Kilo­
metergebühren sowie Taggelder laut
Rei egebührenvor chrift. ähere Aus­
künfte sind beim Gemeindeamt zu er­

langen.
Gemeinde Waidhofen a. d. Yi-Land.

ANZEIGENTEIL
e HaiH

Dank
Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unseres lie­
ben Vaters und Großvaters, Herrn

Leopold Menauer
Hausbesitzer

und für die schönen Kranz- und Blu­
menspenden sagen wir innigen Dank.
Besonders danken wir Herrn Prim.
Dr. Amann, Frau Dr. Koch und dem
Pflegepersonal für die sorgfältige Be­
treuung, der Vertretung der NEWAG.
und allen, die unserem lieben Groß­
va terl das letzte Geleite gaben.
Waidhofen a. d. Y., im März 1953.

Die Kinder und Enkelkinder.

Dank

Für die liebevolle Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges unserer lieben
Mutter und Großmutter, Frau

Maria Slockinger
und für die chönen Kranz- und Blu­

men�nden sagen wir auf diesem
Wege .... herzlichen Dank. Besonders
danken wir Herrn Facharzt Dr. Drex­
ler für seine sorgfältige Behandlung,
der Ärzteschaft und dem Pflegeperso­
nal des hiesigen Krankenhauses für
die liebevolle Betreuung, Herrn Pfar­
rer Lit eh für die trö lenden Ab­
schied worte am Grabe und allen, die
unserer lieben Mutter das letzte Ge­
leite gaben.
Waldhofen-Zell, im Iärz 1953.

Familien Stockinger und Riedl.

Junger Hilfsarbeiler
wird aufgenommen. Schifabrik
Wiesner, Waidhofen a. d. Ybbs,
Tel. 127. 2866

In die Schweiz L d b-Iwird kräftiger aD ur el er
der melken und mähen kann, gesucht.
Arbeilsbewilligung wird besorgt. An­
gebote mit genauen Angaben ind erbeten
an Fam. Ha ler-Zbinden, Fach 211, Zü­
rich 39, Schweiz. 2865

Küchengehillin
nicht unter 18 Jahre, wird auf­
genommen. Gasthau Franz Frank,
Waidhofen, Hoher Markt 7. 2871

=

Hausgehilfin
über 18 Jahre, flink, ehrlich und
fleißig, für Geschäftshaushalt gesucht.
Guter Lohn, jeden zweiten Sonntag
dienstfrei. Adr. i. d. Verw. d. BI. 2885

neue Ordinallonszelten

Dr. Karl Drexler
Fach a r z t f ii r i n n e reM e d i z i n

Waidhofen a. d. Y., Untere Stadt 18

Ordiniert ab 1. April 1953:

Montag bis Freitag von 9 bis 11 Uhr,
nachmittags nnr Montag, Dienstag

und Freitag von 2 bis 4 Uhr

Sfrilllpfe�/�i/!�,:1& rreiii/.e, �(..,.

erhalten ie bei

'Schönhacker
Waidhofen a, Y., Obere Stadt

Fach­
OptIker

SOrgner
Waidhofen

a, d.Ybbs

Hoher Markt Hr.'3

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waidhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62

Freitag, 20. Mä rz, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 21. März, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntäg, 22. März, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Zwei Menschen
am tag, 21. März. 2 Uhr

Sonntag, 22. März, 2 Uhr

Das Schmugglerschiff
Montag, 23. i\färz, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 24. März, 6.15, 8.15 Uhr

Sündige Liebe

Mittwoch, 25. März, 4.15, 6.15, 8.15 hr
Donnerstag, 26. März, 6.15, 8.15 Uhr

Der weiße Traum
Jede Woche die neue Wochenschau
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V c r l a g s b e a m t e r

Betriebsinhaber und Belegschaft
der Druckerei Leopold Stummer,�aidhofen a_y_

Opel-Automobile
(Opel - der Zuverläßliche)

erfüllen hiemit die traurige Pflicht, achricht zu geben von dem unerwarteten Ableben des Herrn

RUDOLF FUCHS
welcher am 13. März 1953 abends nach kurzem, schwerem Leiden im 68. Lebensjahre einer Familie und seinem Wirkungskreise, dem

er mit der voll ten Hingabe eines pflichteifrigen, unermüdlichen Mitarbeiters diente, entrissen wurde.

Wir werden ihn, der uns ein guter Freund und treuer Arbeitskamerad war, nie vergessen und ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren:

8
"Olympic", "Kapitän", Liefer- und Kastenwagen, l%-Tonnen-LK\V., neue te
Modelle, kurzfristig lieferbar (auch Teilzahlungen).
Opel-Vertretung: Hubert Hojas, Waidhofen 8. d.Ybbs

Damen-Modellsebuhe
Sport- und Strapazscbube

nur vom Fachmann

Schuhhous Hrahy
Waidbofen a, d, Ybbs, Oberer Stadtplatz
Eigene Reparaturwerkstätte

Alle Größen

Gummistiefel lagernd

Kleines Haus
mit großem Garten und Garage
preiswert zu verkaufen. Adresse in
der Verwaltung des Blattes. 2869

Landmaschinen
Waidhofen a. d. Ybbs

Die führende Qualität: Adler-
ÖLFA.RBEN
Email-, Kunstharz-, Nltro-, Gewerbe- u. Fußbodenlacke / Maurer-, Fassaden­
Malerfarben / Malcreibedal'f, Musterwalzen, Schablonen, Pinsel/Firnisse,
Künstlerfarben

Drogerie und Farben-Spezialgeschäft
--

SCHONHEINZ
Waidhofen a, d, Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr. 11 (beim Postautobabnhof)

Sonnige Wohnung
(Zimmer und Küche) gegen gleich­
wertige mit geräumigerer Küche
oder einem Raum mehr an solides
kinderloses Ehepaar z u tau­
s c h eng e s u ch t. Schriftliche
Anbote unter Nr. 2860 an die Ver­
waltung des Blattes. 2860

Volkswagen
(Kübelwagen), generalrepariert, be­
ster Zustand, zu verkaufen. Adre se
in der Verw. d. BI. 2864

Für das Frühjahr den

billigen Kinder-Halbschuh
ab S 67·90

Kücke�
Leghorn, Italiener, New-Hampshire,
blutuntersucht, beste Abstammung,
liefert

AMBROS WEISSENHOFER, YBBSITZ

Traklorenbesilzer.Achlung! Aus Deulsr;hland eingelangl

Zweischar-Brabanlplliige
Kaufe gebrauchte Heuwender und Pferde­
mäher im Umtausch gegen neue Wender
und Mäher

Große Auswahl an Kühlsehränken und Kühl­

lmlagen.
A I leE r n t e m a s chi n e nun d M 0 to r -

m
ä

h e r auch auf 3 Monatsraten
zi n sen f r e i

Jeden Dienstag große Ausstellung beim Gast­
hof Stumfohl-Pillgrab, Waidhofen a. d. Ybbs

Alois Klinser

Deutsche Motdträderl

nsu., Horex, Triumph, Uiclorio
in allen Größen prompt lieferbar (auch Teilzahlungen). Die neue NSU. "Max",
250 ccm, Vier takt, 18 PS., 125 Stunden ilometer, 3.2 Liter Benz./100 km, das
schnellste serienmäßige Motorrad der Welt.

Ver t r e tun s : Hubert Hojas, Waidhofen a. d.Ybbs

NSU250

3 Schäferhunde
Rüden, 6 Wochen alt, billig abzu­
geben. Auskunft in der Verwaltung
des Blattes. 2863

Baustoffe Heuwagen
unbeschlagen, und schweren

Scheiterwagen
unbeschlagen, beide neuwertig, ver­
kauft die Bundesforstverwaltung
Waidhofen, Graben Nr. 25. 2872

neuwertig, zu verkaufen. Franz
Schramml bei Josef Welser, Ybb­
sitz 24. 2867

Herren-Frühjahrsmanlel
(neuwertig), billigst
Waidhofen, Hoher
1. Stock.

verkäuflich.
Markt 23,

2881

Zement u. Betondachziegel, "Vibro"-
. Mauer- und "Vibro"-Deckenziegel,
Wienerberger u. Eternit-Dachplatten,
Beton-, Steinzeug- und Eternitrohre,
Steinzeug-Leisten tröge und Krippen­
schalen, Stukkaturrohr und Dach­
pappen, Terrazzofußböden und Ter­
razzoplatten, Kläranlagen u. Brunnen­
ringe, Sackkalke, teinit, Mannesit

u. a. m.

Zustellung per Waggon und per Last­
wagen. Sonn- und Feiertags Kunden­
dienst von 8 bis 12 Uhr in Amstet­
ten, Ybbsstraße 66. Jeden Dienstag
von 8 bis 12 Uhr Kundendienst in
Waidhofen a, d. Ybbs, Gasthaus Blei-

ner, Unterer Stadtplatz.
Jos.Zehetner&SÖhne
Betonwerk I Amstetten, Tel. 150

Pueh 250TF
gut erhalten, abzugeben.
Böhlerwerk 58.

Pflügl,
2859

..

seh gut erhalten, vom Erstbesitzer �zu verkaufen. Schuhhaus Hraby,
Waidhofen a. d. Ybbs. 2779

Einige Möbel
sehr gut erhalten, wie Speiszimmer­
kredenz, Schubladkasten, großer aus­

ziehbarer Speiszimmertisch u. a. billig
zu verkaufen. Waidhofen, Plenkerstr. 49.

Herrenfahrrad
mit Drei-Gang-Schaltung billig zu
"erkaufen. Zell, Schmiedestraße
Nr. 16. 2855

Gelbe Puch 250 TF
mit Felber-Beiwagen, überkomplett,
neuwertig, vom Erstbesitzer zu ver-
kaufen. Waidhofen, Julius-Jax-
Gasse 2. 2873

Gelegenheitskäufe!
[eue Matratzen aller Art, tapezierte
Ottomane (765 S), gebrauchte Möbel
sowie Nähmaschinen (versenkbar),
kompI. Schlafzimmereinrichtungen

Möbelhandlung Dernberger, Unterzell 19
Post Waidhofen a. d. Ybbs. 2844

Puch150

Zu verkaufen
Zimmermöbel, Hau haltsgegen­
stände, Werkzeuge, Herrenbeklei­
dung, Gartengeräte und Sonstiges.
Kirchweger, Waidhofen, Weyrer­
atraße 33. 2880

neu, zu verkaufen. Auskunft in der
Schneiderei Schüßleder, Waidho-
fen, Untere Stadt 35. 2874 l

._------------------------------��

Sachs-Motorrad
zu verkaufen.
Nr. 215.

M. Helm, Ybbsitz
2875

in gutem Zustand zu verkaufen.
Adresse in der Verw. d. BI. 2862

Puch 125 Teleskop

Schülerfahrrad
prima Zustand, um 450 S zu ver­

kaufen. Herbst, Ybbsitz 102. 2870

mmllillilllllilllillililillillflllllhlllllillilullllllllilllAilllllIllllllliliHiIIlllllmnmmmm
Jeder Anfrage an die Verwaltung des "Blat­
tes bitten wir S 2.50 in Briefmarken zur

Rückantwort beizufügen!
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Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer"

Stadtplatz M.


